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Gut „gewürzte“ Kostbarkeiten rund ums Rathaus
Verein Geschichte Alt-Neckarau lud zum Ostermarkt

NECKARAU. Dieses Jahr erst nach 

Ostern, nämlich am 13. April 2013, 

setzt sich der von der IG Vereine 

veranstaltete Sommertagszug in 

Neckarau in Bewegung, bei dem der 

Winter endgültig vertrieben wird.

Die Grimminger halten wieder Som-

mertagsstecken und Brezeln für die 

Kinder bereit. Aufstellung ist um 

14.30 Uhr auf dem Neckarauer 

Marktplatz. Der Zug unter Mitwir-

kung des Pilwe-Fanfarenzugs, der 

Blaskapelle Dannstadt und der 

Reitgemeinschaft  Neckarau mit 

Ponys zieht dann um 15.00 Uhr 

über die Friedrich-, Fischer-, Lui-

sen-, Germaniastraße und über den 

Rheingoldplatz in den Neckarauer 

Waldweg zum Niederbrückl, wo auf 

dem großen Platz unter Aufsicht der 

Freiwilligen Feuerwehr Neckarau 

der Winter verbrannt wird. Im An-

schluss bietet die Reitgemeinschaft 

wieder Ponyreiten an. Jedes Kind 

mit einem Sommertagsstecken er-

hält einen Gutschein für ein Eis.

Kleine und große Neckarauer sind 

herzlich eingeladen. pm/red

➜ KOMPAKT

Sommertagszug 2013 
in Neckarau

NECKARAU. Zum fünften Mal 
lud der Verein Geschichte Alt-
Neckarau zum Ostermarkt ins 
große, mit bunten Eiern und 

Osterhasen dekorierte Zelt im 
Rathaushof und in die Remi-
se, wo Wolfgang Reinhard in 
Vertretung des Vorsitzenden 

Helmut Wetzel die Besucher 
begrüßte und mit einigen Hel-
fern des Vereins bunte Eier 
verteilte.

Bei kühlem, aber sonnigem 
Wetter stimmten rund 15 ge-
schmückte Stände die zahl-
reichen Besucher auf Ostern 

ein. Ihnen bot sich ein buntes 
Bild mit farbigen Oster-
schmuck- und Blumenarran-
gements, kreativen Gestecken, 
Türkränzen, Miniaturen und 
Bildern, Modeschmuck-Uni-
katen, genähten Taschen, Os-
terfi guren aus Plüsch, Stroh und 
Holz, Gebäck und Schokolade, 
gebackenen Osterlämmern und 
-häschen, Cremes, Marmela-
den, Likören, Saucen, Honig, 
aber auch künstlerischen Gruß-
karten und edler Keramik. 

Die meisten der Aussteller 
waren seit dem ersten Oster-
markt dabei; einige von ihnen, 
wie die Jakobushexen Isabella 
Nohe und Gerlinde Fontana, 
die Frauengruppe „Kreativ für 
Mannheim“ und das Hand-
arbeitsteam der Sängerhalle 
Germania, verkauften ihre das 
ganze Jahr über gekochten, 
gerührten, gebastelten, ge-
strickten, gehäkelten und ge-
nähten Kostbarkeiten, um den 
Erlös an soziale Projekte wie 
zum Beispiel das Mannheimer 
Frauenhaus, „Kinder am Ran-
de der Stadt“, „Freezone“, den 
„Kindermittagstisch“ oder die 
„Wunschbox“ für krebskranke 
Kinder zu spenden.

Neu war in diesem Jahr ein 
Stand, der den (Gewürz-)Duft 

der weiten Welt durch die Re-
mise wehen ließ: In Schlupps 
Kräuter-, Wein- und Gewürz-
lädchen aus Schwetzingen gab 
es eine Riesenauswahl selbst 
zusammengestellter Gewürz- 
und Kräuterkreationen von 
Omas bodenständigen Gewür-
zen, Kräutern der Toskana und 
der Provence, über das Feuer 
von Rio und Jamaika Reggae 
bis hin zum Piratenpfeffer aus 
Madagaskar und der Altstadt-
mischung aus Jerusalem. Dazu 
gab es von Meister Schlupp 
gratis viele Rezept-Tipps, die 
Appetit machten.

Um den Appetit der Oster-
markt-Besucher kümmerte sich 
ein zirka 30-köpfi ges Team 
ehrenamtlicher Helfer des Ver-
eins, das am Tresen nicht nur 
fl eißig Getränke ausschenkte, 
sondern als kulinarische Spe-
zialitäten Kartoffelpuffer mit 
Lachs oder Apfelmus servierte. 
Frisch gegrillte Bratwürste 
boten einige Ehemänner der 
Gruppe „Kreativ für Mann-
heim“ an.

Im ehemaligen Badehaus, 
das als gemütliches Museums-
café eingerichtet war, stand für 
die Besucher eine große Zahl 
selbst gebackener Kuchen zum 
Kaffee bereit. cm

NECKARAU. Die Wetterbedin-
gungen hätten kaum besser 
sein können beim Hallentur-
nier der Reitgemeinschaft 
Neckarau, das nach mehreren 
Jahren Pause wieder an zwei 
aufeinander folgenden Wo-
chenenden stattfand. Der Ver-
ein mit Heinz Scheidel an der 
Spitze trug damit dem Wunsch 
vieler Reitsportler Rechnung, 
das Freilandturnier im Som-
mer durch ein Hallenturnier 
zum Saisonbeginn zu ersetzen. 
„Wir haben mit zwei Reithal-
len auf dem Gelände ideale 
Voraussetzungen für eine sol-
che Veranstaltung“, erklärte 
Heinz Scheidel, „außerdem 
fi nden im Sommer viele Tur-
niere in der Region statt, die 
sich gegenseitig die Reiter ab-
werben“. Diese fühlen sich auf 
der Fohlenweide schon immer 
sehr wohl, fi nden sie doch hier 
ein großzügiges Gelände und 
eine familiäre Atmosphäre mit 

besten Bedingungen für Pferde 
und Reiter. Sogar Stallzelte 
wurden aufgebaut, damit weit 
angereiste Teilnehmer ihre 
Pferde über mehrere Turnier-
tage dort unterstellen konnten.

Außer diesen Annehmlich-
keiten sind anspruchsvolle 
Wettkämpfe und vor allem 
ein großes Präsentationsfo-
rum für den Reiternachwuchs 
das Markenzeichen der Reit-
gemeinschaft-Turniere. Dafür 
habe man in der Dressur auf 
schwierige S-Wettkämpfe ver-
zichtet, so Scheidel. Außerdem 
konnten sich beim Springen 
erstmals die Ponyreiter bis zur 
Klasse M, der höchsten Po-
nyklasse, miteinander messen. 

Die große Resonanz auf das 
Hallenturnier gab den Veran-
staltern Recht: 250 Starts in der 
Dressur und 620 im Springen 
sprechen für sich. Das Wetter 
spielte ebenfalls prächtig mit, 
und so konnten die Zuschau-

er in der Halle spannende 
Wettkämpfe verfolgen, für die 
am Dressurwochenende Eva 
Scheidel verantwortlich zeich-
nete, beim Springen sorgte Par-
courschef Christian Schaffrath 
für reibungslosen Ablauf rund 
um die Hindernisse. 

Die sportlichen Ergebnisse 
der Teilnehmer der Reitgemein-
schaft konnten sich wahrlich se-
hen lassen:  so waren z.B. beim 
Dressur-Reiterwettbewerb für 
Schulpferde allein 10 Teilneh-
mer von der RG Neckarau. 
Die Neckarauer konnten sieben 
erste, sechs zweite und sieben 
dritte Plätze verbuchen; insge-
samt waren sie 38 Mal auf den 
Plätzen 4 bis 6 vertreten. 

Beim Springen wurden drei 
erste, vier zweite und vier drit-
te Plätze, insgesamt 16 unter 

den ersten sechs, erreicht. Hier 
waren unter anderem die bei-
den Scheidel-Enkelinnen Se-
lina und Theresa Volckmann 
mit mehreren Platzierungen 
unter den ersten drei sehr er-
folgreich. 

Während der sieben Tur-
niertage war ein Heer von Eh-
renamtlichen mit der ganzen-
Familie Scheidel im Einsatz; 
darunter in der bewährten 
Turnierküche unter Leitung 
von Elisabeth Heffner viele 
Helfer, die eine große Auswahl 
warmer und kalter Köstlich-
keiten sowie ein großes Ku-
chenbüffet bereithielten.

Als Rahmenprogramm
wurden für Besucher Kutsch-
fahrten in den Waldpark und 
für die Kleinsten Ponyreiten 
angeboten. cm

Hallenturnier fand viel Zuspruch bei Reitern und Zuschauern
Reitgemeinschaft Neckarau bot Spring- und Dressurprüfungen an zwei Wochenenden

Ein putziges Küken aus Stroh gefertigt stimmte die Besucher auf das nahe Osterfest ein. Foto: Meixner

Auch bei den Springwett ewerben im hübsch geschmückten Parcours 
machten die Sportler der Reitgemeinschaft eine gute Figur.
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Begrüßen Sie mit uns den Frühling auf unseren Osterseiten11 - 13
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Im Reiterwettbewerb für Schulpferde war die Reitgemeinschaft Neckarau 
stark vertreten. Im Vordergrund die Pferdeschönheit „Kleiner Onkel“, 
die mit ihrer Reiterin den 2. Platz belegte. Fotos: Meixner

NECKARAU. Traditionell spen-
den die Neckarauer Jako-
bushexen den Erlös von der 
Weiberfastnacht und ihren 
Verkaufsständen an Frauen- 
und Kinderprojekte.

Für dieses Jahr hatten sie 
entschieden, erneut 300 Euro 
der Deutschen Leukämie-
Forschungs-Hilfe (DLFH) 
zukommen zu lassen. Da die 
Hexen Isabella Nohe und 
Gerlinde Fontana und auch 
das Handarbeitsteam der 
Sängerhalle Germania beim 
Ostermarkt des Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau mit 
einem Stand vertreten waren, 
lag es nahe, die Spende mit 
Verstärkung weiterer Hexen 
zwischen Einkaufstaschen, 
Babyschuhen, Socken und 
neuen Plüschbären mit hand-

gestrickten Anzügen an das 
rührige Team zu überreichen, 
das seit mehr als einem Jahr-
zehnt Handarbeiten zu Guns-
ten der krebskranken Kinder 
verkauft. 

Die Spende solle wieder für 
die „Wunschbox“ verwendet 
werden, erklärten Isabella 
Nohe und Gerlinde Fontana 
bei der Übergabe an Monika 
Eichhorn in Vertretung von 
Eva Geiger, die als ehren-
amtliche Wunschfee für die 
DLFH tätig ist. Sie kümmert 
sich um die Erfüllung kleiner 
und manchmal auch großer 
Wünsche der krebskranken 
Kinder in der Klinik und 
sorgt dafür, dass diese in ih-
rer Freude für einige Zeit ihre 
schwere Krankheit vergessen.

cm

Jakobushexen zeigen ein 
Herz für krebskranke Kinder

Sechs Jakobushexen übergaben ihre Spende an das Handarbeitsteam der 
Sängerhalle Germania, das sich für die Deutsche Leukämie-Forschungs-
Hilfe engagiert. Foto: Meixner
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, Schulstraße 
76. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des ab-
gebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeugschein in 
der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen GDS-Betrieben 
einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Bürgerbeteiligung – wo ist sie?

EDITORIAL

 Gerade in Mannheim, das 
sich doch die Bürgerbeteili-
gung so auf die Fahnen ge-
schrieben hat, lässt sie doch 
in jüngster Vergangenheit 
sehr zu wünschen übrig. 
Als große Beispiele sind der 
Neubauentwurf der Kunst-
halle zu nennen, gegen den 
die Bürger und Fachleute 
dieser Stadt Sturm laufen, 
oder die Bundesgartenschau 
2023, die „als alternativlos“ 
durchgepeitscht wird. Wo ist 
da die Bürgerbeteiligung?
Warum diskutiert man nicht 
in einem Bürgerforum mit 
den Menschen dieser Stadt 
die teilweise hervorragenden 
Kunsthallen-Entwürfe des 
Architekturwettbewerbes? 
Ich bin mir sicher, die Bür-
gerinnen und Bürger Mann-
heims hätten sich für einen 
anderen Entwurf ausgespro-
chen, der besser in das Herz-
stück dieser Stadt gepasst 
hätte! Warum nimmt man 
die Bürger nicht mit bei dem 
Thema Bundesgartenschau 
2023? Eine ähnliche Begeis-

terung wie zur Buga 1975 in 
Mannheim lässt sich nicht 
mal in Ansätzen erkennen, 
ein nachhaltiges Konzept 
wie die beiden wunderschö-
nen Parks, die uns Mann-
heimern geblieben sind, 
leider auch nicht. Warum 
nimmt man sich nicht die 
Havelregion als Beispiel, die 
erstmals eine Bundesgarten-
schau 2015 in einer Region 
feiert. Das wäre doch was, 
eine Buga in der Metropol-
region Rhein-Neckar mit hö-
herem Nutzen und deutlich 
geringeren Kosten für unse-
re Stadt.
Aber wir haben ja noch im 
Kleinen Beispiele von man-
gelnder Bürgerbeteiligung. 
Da wäre als jüngstes Beispiel 
die Neuordnung der Bürger-
dienstbezirke zu nennen, die 
gegen großen Protest der 
Bürgerinnen und Bürger ins-
besondere im Mannheimer 
Süden durchgesetzt worden 
ist. Als Gipfel wurde dem 
Bürgerdienstleiter in Se-
ckenheim untersagt, weiter 
den Vorsitz der IG Vereine 
in Seckenheim zu führen. 
Gelebte Bürgerbeteiligung 
sieht anders aus!
Vielleicht macht sich unsere 
Verwaltung über Ostern ein-
mal Gedanken, ob sie noch 
auf dem richtigen Weg zum 
Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt ist?! 

Holger Schmid
Verleger

MANNHEIM. 16 Stationen hat-
te der Mannheimer Maimarkt 
in seiner Geschichte. Auf den 
Planken, im alten Kaufhaus 
in N 1, auf Altem und Neuem 
Messplatz, im Rosengarten, 
auf dem Paradeplatz und na-
türlich auf dem Friedensplatz, 
wo heute das Technoseum 
steht – überall lockte er seine 
Kunden. Seit 1985 fi ndet er 
auf dem Bösfeld statt und fühlt 
sich hier, zwischen Neckarau, 
Seckenheim, Neuostheim und 
Neuhermsheim, bestens auf-
gehoben. In diesem Jahr fei-
ert die größte Regionalmesse 
Deutschlands runden Geburts-
tag, denn im Jahr 1613 ver-
lieh Pfalzgraf Johann II. der 
noch jungen Stadt Mannheim 
die Marktprivilegien. Für den 
Markt um den 1. Mai – „uff 
Philippi Jacobi“ – bürgerte 
sich schnell der Name „Mai-
markt“ ein.

„Die Geschichte zeigt: 
Eine Institution ist erfolg-
reich, wenn sie in der Region 
verankert ist. So war es beim 
Maimarkt über vier Jahrhun-
derte hinweg, und so wird es 
weiter sein“, freute sich die 
heutige Maimarkt-Chefi n Ste-
fany Goschmann. Es sei „eine 
Ehre, in einer so langen Tra-
dition zu stehen“, erklärte sie 
bei der Feierstunde zum 400. 
Jahrestag der Verleihung der 
Marktrechte, bei welcher der 
aktuelle „Schultheiß“, Mann-
heims Oberbürgermeister Pe-
ter Kurz, die Privilegien sym-
bolisch entgegennahm.

„Die Geschichten von Mai-
markt und Stadt sind eng mit-

einander verknüpft“, erklärte 
Kurz in seiner Festansprache. 
Beides sei immer wieder eine 
Geschichte des Neubeginns 
und der Erneuerung gewesen. 
Dazu habe auch die Stadtver-
waltung mit wegweisenden 
Entscheidungen beigetragen. 
Kurz erinnerte dabei nicht nur 
an den Beschluss des Stadt-
rates zu einer neuen Messeord-
nung, in welcher der „Tag des 
Pferdehandels“ festgeschrie-
ben wurde – die Geburtsstunde 
des „Maimarkt-Dienstags“ –, 
sondern auch an 1962, als man 
die Zeichen der Zeit erkann-
te und die Organisation der 
Messe mit einem sehr frühen 
„Public-Private-Partnership“-
Modell in die Hände der 
Mannheimer-Ausstellungs-

GmbH (MAG) gab. „Danach 
erlebte der Maimarkt einen 
beispiellosen Aufschwung zur 
bedeutendsten Regionalmesse 
Deutschlands“, so der Ober-
bürgermeister. 

Das Erfolgsrezept hat noch 
heute Gültigkeit: Tierschauen 
und -prämierungen blieben 
als Wurzel des Maimarktes 
erhalten. Darüber hinaus hatte 
man stets das Ohr am Puls der 
Zeit, präsentierte große und 
kleinere Weltneuheiten zum 
Ausprobieren, Anschauen und 
Erfahren. 

Viele Geschichten darüber 
sind nachzulesen im Jubilä-
umsbuch „400 Jahre Maimarkt 
Mannheim“ der Mannheimer 
Ausstellungs-GmbH, das zum 
Maimarkt 2013 erscheint. end

„Da müssen wir hin!“
Der Maimarkt wird in diesem Jahr 400 Jahre alt

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und Maimarkt-Chefin Stefany Goschmann 
stellten das Jubiläumsbuch zu 400 Jahren Maimarkt vor. Foto: Gerold

Mit den Rhein-Neckar- 
Dragons nach Venedig

NECKARAU. Am Pfi ngstsonn-
tag startet das Drachenboot-
Team des Kanu-Sport-Clubs 
Neckarau zum zweiten Mal 
bei der VOGALONGA in Ve-
nedig. Alle Beteiligten freu-
en sich auf den 30 km langen 
Rundkurs durch die Lagune 
und die Kanäle. Kalt über den 
Rücken soll es wieder laufen, 
wenn das Boot durch den Ca-
nale Grande zum Ziel gleitet 
und alle Anstrengungen der 
Strecke vergessen lässt.

Bereits seit 1974 protestie-
ren die Gondoliere gegen die 
fortschreitende Zerstörung 
der Grundmauern durch den 
Wellenschlag der zahllosen 
Motorboote. Inzwischen ist 
die zunächst lokal angelegte 
Veranstaltung ein Großereig-

nis für Paddler und Ruderer 
aus der ganzen Welt geworden. 
Auch dieses Jahr werden wieder 
mehrere Tausend Teilnehmer 
erwartet.

Die Tour startet vor San 
Marco mit einem lauten Ka-
nonenschuss. Dann schlängeln 
sich die historischen venezia-
nischen Boote zusammen mit 
Drachenbooten, Kanus und 
Ruderbooten durch die Lagu-
ne, um schließlich durch den 
Canale di Cannaregio wieder 
nach Venedig hineinzufahren. 
Auf diesen letzten Kilometern 
zum Markusplatz bereiten dann 
Tausende Zuschauer den an-
kommenden Booten einen he-
roischen Empfang.

Einen weiteren Höhepunkt 
ihrer Reise organisieren die 

Rhein-Neckar Dragons selbst: 
Eine Rundfahrt dem Drachen-
boot durch die kleineren Kanäle 
der Stadt, die man als Fußgänger 
nie zu sehen bekommt.

In diesem Jahr werden die 
Rhein-Neckar Dragons mit 
zwei Booten an der Regatta teil-
nehmen. Deshalb gibt es noch 
einige freie Plätze für Venedig 
begeisterte Drachenboot-Fans. 
Wer teilnehmen will, kann 
seine Fähigkeiten vorher beim 
Training an der Silberpappel 
erproben. 

 Mehr über Termine und 
Organisation erfahren 
Interessenten bei Abtei-
lungsleiter Thomas Federle, 
teamcaptain@rhein-neck-
ar-dragons.de.

Ein unvergessliches Erlebnis ist die Fahrt auf den Kanälen Venedigs bei der Vogalonga. Foto: zg
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Die Folkband „Goldvogel“ begeisterte im Kaffeehaus Almenhof. Foto: Meixner 

ALMENHOF. Die Außentempe-
raturen waren frostig, doch bei 
Heinrich Heines meisterlich-
melodiösen „Frühlingsträu-
men“ wurde es den Zuhö-
rern warm ums Herz, als die 
Neckarauer Gruppe „Goldvo-
gel“ zur Samstagsmatinee im 
voll besetzten Kaffeehaus Al-
menhof aufspielte.

Markenzeichen der 2006 ge-
gründeten fünfköpfi gen Folk-
band, bestehend aus Stephan 
Mischler (Gesang, Gitarre) 
und Tochter Natalie (Gesang, 
Blockfl öte), Hansi Hoheisel 
(Gesang, Gitarre) mit Ehefrau 
Beate (Melodica, Percussion) 
sowie Tochter Sarah (Percus-
sion, Querfl öte, Gesang), sind 

anspruchsvolle Vertonungen 
klassischer Lyrik. Melodiös 
und mittelalterlich angehaucht 
bringt die Band die Texte zum 
Klingen und verleiht ihnen 
neue Frische. 

Das Publikum war denn auch 
bei Kaffee, Latte macchiato 
und Frühstück verzaubert von 
den einfühlsam interpretierten 

Gedichten – neben Heine von 
Goethe, Eichendorff, Brenta-
no bis hin zu Rilke und insbe-
sondere von Hermann Hesse, 
die um Wanderschaft, Reise 
und Liebe kreisten. Vor allem 
die starken Singstimmen von 
Hansi Hoheisel, Stephan 
Mischler und Tochter Nata-
lie gaben den facettenreich 
vertonten Gedichten neue 
Ausdruckskraft und Drama-
tik, machten sie musikalisch 
neu erlebbar; akustische Gi-
tarren, Blockfl öte, Querfl ö-
te, Melodica, Trommeln und 
andere Schlaginstrumente, 
zum Teil in wechselnder Be-
setzung gespielt, verbreiteten 
eine verträumt-schwermütige, 
manchmal auch eine schwung-
voll-dramatische Stimmung. 

In drei Sets bot Goldvogel 
kraftvollen Folk in Minne-
sangmanier; da durfte neben 
vielen lyrischen Klassikern 
auch jener Titel nicht fehlen, 
welcher der Gruppe zu ihrem 
Namen verhalf: Herrmann 
Hesses „Liebeslied“ „Fliegt 
ein Goldvogel zu dir, hell ist 
seine Stimme …“.

Für den heftigen Applaus 
des begeisterten Publikums 
dankten die „Goldvögel“ mit 
mehreren Zugaben. cm

„Frühlingsträume“ im eisigen Winter
Die Neckarauer Gruppe „Goldvogel“ spielte im Kaffeehaus Almenhof

NECKARAU. Seit eineinhalb 
Jahren gibt es den GDS-Frau-
enstammtisch unter Leitung 
der Frauenbeauftragten Carola 
D’Mexis. Unternehmerinnen 
und Unternehmer-Ehefrauen 
treffen sich dort alle zwei Mo-
nate, um sich in wechselnden 
Gastronomiebetrieben bei 
einem guten Essen auszutau-
schen und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Der erste Stammtisch in 
diesem Jahr fand im Restau-
rant „Reiterstübchen“ statt, 
wo Leiterin D’Mexis acht 
Damen unterschiedlicher 
Branchen begrüßte. Nach ei-
ner Vorstellungsrunde und 
dem Austausch von Visiten-
karten und Firmenprospekten 
stellte sie als Gast die Land-
tagsabgeordnete und Stadträ-
tin Helen Heberer vor, die im 
Laufe des Abends von ihren 
vielschichtigen Tätigkeiten 
berichtete und einen Einblick 
in die parlamentarische Ar-
beit gab.

Die SPD-Landtagsabgeord-
nete ist Vorsitzende des Aus-
schusses für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur, Mit-
glied im Europa-Ausschuss 
und kulturpolitische Spreche-
rin ihrer Fraktion. 

Mit speziell ausgebildeten 
parlamentarischen Beratern 
werden dort u. a. Themen wie 
Orchester, Museen oder The-
ater im ganzen Land Baden-
Württemberg behandelt und 
Gesetze auf den Weg gebracht. 

Neben dem Landtagsmandat 
ist Heberer seit 1999 Mitglied 
des Mannheimer Gemeinde-
rates und kann in dieser Funk-
tion Mannheimer Belangen im 

Land mehr Gewicht verleihen. 
Daneben sind Schwerpunkte 
vor Ort zu bearbeiten wie 
aktuell z. B. das Thema Kin-
derbetreuung, das auch in der 
anschließenden Diskussion 
neben Themen wie etwa der 
vom Gemeinderat beschlos-
senen Buga 2023 in Mann-
heim immer wieder aufkam. 
Angesichts der Probleme, die 
junge Unternehmerinnen mit 

der Kinderbetreuung in Mann-
heim haben, bot die Stadträtin 
an, sich verstärkt zu kümmern, 
und verwies auf ein Sympo-
sion zum Thema, das wenige 
Tage später stattfand.

Interessant waren für die 
GDS-Frauen auch die Aus-
führungen Heberers zur Er-
weiterung des Mannheimer 
Existenzgründerzentrums für 
Unternehmerinnen. cm

Mehr als ein Jahr Frauenpower in der GDS
GDS-Frauenstammtisch hat sich erfolgreich etabliert

In lockerer Runde tauschten sich die GDS-Unternehmerinnen aus und hörten den Ausführungen 
des Ehrengastes Helen Heberer (Mitte) zu. Foto: Meixner
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NECKARAU. Bereits zum 
sechsten Mal luden Schüle-
rinnen und Schüler der Klas-
sen fünf bis zwölf des Johann-
Sebastian Bach-Gymnasiums 
in die Matthäuskirche zur 
Vernissage der Kunstausstel-
lung „Augenschmaus“, die mit 
knapp 100 Exponaten noch bis 
8. April 2013 präsentiert wird.

Die ebenso abwechs-
lungsreiche wie niveauvolle 
Schau zeigt Arbeiten aus 
dem Fach bildende Kunst des 
Bach-Gymnasiums in vielen 
Techniken und Materialien, 
farbenfrohe Gemälde, Blei-
stiftzeichnungen, Collagen 
sowie Skulpturen, Figuren 
und Gefäße aus Keramik und 
Exponate aus Holz.

Zur Vernissage begrüßte 
der stellvertretende Direk-
tor Peter Jacob in der gut ge-
füllten Kirche viele Eltern und 
Kunst interessierte und dankte 
im Namen der Schule für die 
Überlassung der Kirche als 
einer idealen Ausstellungs-

fl äche. Musikalisch umrahmt 
wurde die Eröffnung durch 
das virtuose Vibraphonspiel 
von Henrik Moos, einem 
Schüler der 12. Klasse. 

Bei der Bilanz, welche 
Art von Kunst in den einzel-
nen Kursen im vergangenen 
Schuljahr entstanden und aus-
stellungswürdig ist, kristalli-

sierte sich das Portrait heraus, 
erläuterte Kunstlehrerin und 
Fachschaftsleiterin Nicole 
Grimm die Ausstellung, de-
ren Grundthema das Selbst-
portrait, die Auseinanderset-
zung mit sich selber, ist. Aber 
auch Tiere, Natur und der 
Mensch allgemein stehen im 
Mittelpunkt der Ausstellung, 
deren Werke von den jungen 
Künstlern selbst kommentiert 
wurden. Sie gaben „aus erster 
Hand“ einen Einblick in den 
Entstehungsprozess, die An-
näherung an das Thema und 
die Technik. 

Unter den Arbeiten, die an 
den Kirchenwänden zu bei-
den Seiten und am Altarraum 
aufgehängt bzw. aufgestellt 
sind, fi nden sich nicht nur 
Selbstportraits in mehre-
ren Techniken, Portraits von 
Künstlern und verfremdete 
Handstudien in Bleistift und 
Graphit, sondern Insekten wie 
z. B. ein Hirschkäfer und eine 
Vogelspinne, gezeichnet nach 
toten Tieren oder als Collage, 
Fossilien, Herbst- und Winter-
landschaften in Wasserfarben 
sowie ein großformatiges Bild 
„Tiefseefi sche“ in Pastellkrei-
de. Punktmalerei nach Art der 
Aborigines ist ebenso vertre-
ten wie Acrylbilder nach C. 
D. Friedrichs „Eismeer“. Ar-
chitekturmodelle, inspiriert 
von Arbeiten des japanischen 
Architekten Tadao Ando, stel-
len Felsenhäuser in Beton über 
dem Meer dar; auch Ton- und 
Terrakotta-Plastiken sowie 
Menschen in Bewegung in 
einer Disco aus Draht, Papier 
und verschiedenen Materi-
alien sind in der ungewöhn-
lichen Ausstellung ebenso zu 
bewundern wie lustige, aus 
Holz ausgeschnittene Fanta-
sietiere. cm

Öffnungszeiten: 21.03., 
14.00-17.00 Uhr sowie 
jeweils vor und nach den 
Gottesdiensten.

Lebende und tote Natur ins Bild gerückt
Sechster „Augenschmaus“ in der Matthäuskirche

Auch die jüngeren Schüler stellten ihre Arbeiten selbst vor. 

Echte Hingucker waren auch die Architekturmodelle mit Häusern auf den 
Klippen über dem Meer. Foto: Meixner

NECKARAU. Der im hessischen 
Lampertheim geborene Ma-
ler Willi Hanf ist in Gehrings 
Kommode kein Unbekannter; 
stellte er doch in den letzten 
zehn Jahren dort mehrfach sei-
ne Werke aus. Seit Mitte Fe-
bruar ist unter dem Titel „Von 
Raben und Schirmen“ eine 
Ausstellung mit surrealen Bil-
dern zu sehen, die eine weitere 
Seite des studierten Chemikers 
und künstlerischen Autodi-
dakten zeigt. Die 15 Gemälde 
in Airbrush oder Mischtech-
nik sind, wie der Maler selbst 
sagt, von René Magritte in-
spiriert, verströmen aber trotz 
aller Anklänge eine eigentüm-
lich faszinierende Tristesse, 
die den Betrachter berührt. Ob 
vom Wind empor gewirbelte 
schwarze Regenschirme durch 
die Luft fl iegen oder Männer 
in schwarzen Mänteln mit 
Schirmen regungslos ins Lee-
re schauen – die Bilder ziehen 
den Betrachter in ihren Bann.

Hanf, der sich durch viele 
Ausstellungen in der Region 
und zahlreiche Kunstpreise ei-
nen Namen gemacht hat, malt 
nach fotografi schen Vorlagen, 
die er bisweilen aus dem Kopf 
um Landschaften oder Him-
mel ergänzt und künstlerisch 
verfremdet. Ob eine grazile 
Frau in schwarzem Kleid 
barfuß an einem Sandstrand 
unter blau-weißem Magritte-

Himmel entlang geht, oder 
ob ein fotorealistischer Rabe 
auf einer Holzkommode sitzt, 
der jeden Moment herunter-
hüpfen könnte, ob stilisierte 
Landschaften oder Raben in 
Konfrontation mit überpro-
portional großen Tauben – das 
vordergründig Realistische 
der Darstellungen berührt das 
Traumhafte, das mystisch-Ge-
heimnisvolle.

Markenzeichen der Bilder 
von Willi Hanf ist eine brillante 
Technik, die nicht nur Farbe 
gezielt einsetzt, sondern auch 
versiert mit Licht und Schatten-
effekten arbeitet. 

Bilder, von denen man nur 
schwer den Blick wenden kann, 
die sehr gut ins Ambiente der 
Kommode passen. 

Dass sie auch mit einem 
Irish-Folk-Konzert harmonie-

ren, davon überzeugte sich der 
Maler selbst, als er unlängst mit 
Freunden bei einem Konzert in 
Gehring’s Kommode incognito 
anwesend war. cm

 Die sehenswerte Ausstel-
lung ist noch bis 
15. Juni 2013 zu den 
Öffnungszeiten des Lokals, 
Di-Do ab 18 Uhr, Fr u. Sa 
ab 19 Uhr, zu besichtigen.

Raben und Schirme in und auf der Kommode
Ausstellung mit surrealen Bildern von Willi Hanf in Gehrings Kommode

Der ausstellende Maler Willi Hanf (r.) war beim Konzert in der Kommode nah bei seinen Bildern, mit Freunden 
wie Dr. Dietrich Weilbach. Foto: Meixner
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25 Jahre Kuthan-Immobilien 

 MANNHEIM/LUDWIGSHAFEN. 
Das 1988 gegründete Unter-
nehmen Kuthan-Immobilien 
ist mittlerweile mit 12 Mit-
arbeitern und zwei Büros in 
der Rhein-Neckar-Region 
vertreten. Georg Kuthan ist 
von Beginn an dabei, zu-
nächst als Mitarbeiter, spä-
ter als Gesellschafter; seit 
2009 ist er Alleininhaber 
der Firma. Der Ursprung lag 

in Ludwigshafen Süd. Seit 
2009 ist das Maklerbüro in 
Ludwigshafen in der Hohen-
zollernstraße 62, ganz in der 
Nähe des Ludwigshafener 
Klinikums, zu fi nden. Vier 
Immobilienmaklerinnen, 
vier Immobilienmakler und 
vier Mitarbeiterinnen im Se-
kretariat sind in der Kur- und 
Vorderpfalz tätig. Aufgrund 
der gestiegenen Auftrags-

zahlen zieht das Mannhei-
mer Büro zum 1. April 2013 
von der Schwetzinger Vor-
stadt an den Oberen Luisen-
park 7 in die Mannheimer 
Oststadt um.

Gefragt nach dem Erfolg 
seines Unternehmens, sagt 
Georg Kuthan: „Es sind die 
guten Mitarbeiter, die für 
den Erfolg unseres Hauses 
stehen.“ Das Unternehmen 
zeichnet sich durch eine sehr 
lange Firmenzugehörigkeit 
der Mitarbeiter aus. Sieben 
sind bereits länger als 16 
Jahre dabei. Das Unterneh-
men blickt auf viele tau-
sende zufriedene Verkäufer, 
Käufer und Vermieter sowie 
Mieter zurück. Den raschen 
Verkauf gewährleisten viele 
tausende vorgemerkte In-
teressenten, die eine Im-
mobilie zum Kauf oder zur 
Miete suchen. Den weiteren 
Ausblick für die beiden Fir-
menstandorte sieht Kuthan 
aufgrund des sehr guten 
Bekanntheitsgrades und der 
langjährigen Präsenz am 
Markt sehr positiv. pm

Das Team von Kuthan-Immobilien im Jubiläumsjahr. Foto: zg

NECKARAU. Nachdem Be-
schwerden von Anwohnern 
im Aufeld und Niederfeld 
wegen nicht abgeholter Gelb-
er Säcke sich häuften, infor-
mierte Reinhard Wick Räte 
und Bürger in der jüngsten öf-
fentlichen Bezirksbeiratssit-
zung über das Entsorgungs-
system der Stadt. Danach 
werden die Gelben Säcke 
nicht wie der Restmüll von 
der städtischen Abfallwirt-
schaft, sondern im Rahmen 
des Dualen Systems privat-
wirtschaftlich von der Firma 
G.A.S. in Abstimmung mit 
der Stadt Mannheim entsorgt. 
Für die Jahre 2012 und 2013 
hat die G.A.S. die städtische 
Tochtergesellschaft  ABG 
als Subunternehmer mit der 
Sammlung der Gel ben Säcke 
beauftragt, so dass diese zur 
Hälfte von G.A.S und ABG 
abgeholt wurden.

Möglicherweise wurden 
Säcke im Aufeld nicht abge-
holt, weil die Fahrzeuge nicht 
in die engen Aufeldwege fa-
hren bzw. rückwärts heraus-
fahren konnten, sagte Wick 
und brachte mögliche Sam-
melpunkte im Neckarauer 
Waldweg und beim Kleintier-
züchterverein ins Gespräch.

Allerdings laufe der auf vier 
Jahre begrenzte Vertrag mit 
der Firma G.A.S. Ende die-
ses Jahres aus, erklärte Wick, 
danach werde die Entsorgung 
neu ausgeschrieben. Dennoch 
nehme man die Beschwerden 
der Bürger ernst.

Dass das Material der Säcke 
minderwertig sei, wie Bezirks-
beirat Mathias Kohler anmerk-
te, bejahte Wick, konnte aber 
bei rund 9 Millionen Säcken 
in Mannheim keine Änderung 
zusagen: „Die Säcke werden 
jetzt schon oft zweckentfrem-
det benutzt; bei einem festeren 
Material wären die Kosten bei 
dieser Anzahl entschieden zu 
hoch.“ cm

Im Falle von Reklamati-
onen können Bürger bei den 
folgenden Service-Num-
mern anrufen:
Die G.A.S. hat ein Service-
Telefon mit der Rufnummer 
3 22 54-10 (Firma G.A.S.),  
Kundencenter der Abfall-
wirtschaft Mannheim, Tel. 
293-7000, E-Mail: abfall-
wirtschaft@mannheim.de; 
Rufnummer der Abfallbe-
ratung 293-4002. E-Mail: 
beratungszentrum@mann-
heim.de.

Wer entsorgt die gelben Säcke?
Informationen bei der Bezirksbeiratssitzung

NECKARAU. Über den Sach-
stand in Sachen Verlegung der 
Feuerwache Mitte vom Lin-
denhof auf einen Teil des Vöge-
le-Geländes Ecke Neckarauer/
Fabrikstationstraße informierte 
Oliver Meinhardt vom Fachbe-
reich Städtebau ausführlich bei 
der jüngsten Bezirksbeiratssit-
zung im Volkshaus.

Die Verlegung wird notwen-
dig, da am bisherigen Standort 
das „Glücksteinquartier“ ent-
steht und die Firma Bilfi nger 
2016 auf das Gelände umzie-
hen wird.

2011 führte die TRIWO 
AG, Besitzerin des Vögele-
Geländes, in Absprache mit 
der Stadtverwaltung Mann-
heim eine Mehrfachbeauftra-
gung durch, um die künftige 
Umnutzung des Vögele-Areals 
städtebaulich ansprechend zu 
gestalten. Gewinner war die 
Bürokooperation ASTOC-Ar-
chitects & Planners, Köln, zu-
sammen mit MESS GbR und 
BAU EINS Architekten, Kai-
serslautern. In diesem Kontext 
stellte man fest, dass sich das 
Gelände hervorragend für den 
neuen Standort der Feuerwa-

che Mitte eignet. Nach dem an 
die Bedürfnisse der Feuerwehr 
angepassten Siegerentwurf 
ist eine Ansiedelung auf dem 
südlichen Teil des Geländes 
geplant, da dieser Standort der 
Feuerwehr gewährleistet, in-
nerhalb der vorgegebenen 10 
Minuten an einem Einsatzort 
zu sein. Dafür seien im Vorfeld 
komplexe Koordinierungen 
nötig, erläuterte Meinhardt 
das Projekt, dessen Bau wegen 
verschiedener verkehrstech-
nischer Umgestaltungen nicht 
vor 2016 beginnen werde.

Nach den Plänen soll am 
östlichen Rand des Geländes 
exklusiv für Einsatzfahrzeuge 
eine neue Straße gebaut wer-
den, die zur neuen Südtangen-
te führt; die Neckarauer Straße 
erhält in diesem Bereich einen 
„Strip“, eine begrünte Paral-
lelstraße, die das Areal auf-
werten soll. Außerdem wird 
die Neckarauer Straße so um-
gebaut, dass Einsatzfahrzeuge 
die Bahngleise queren können, 
um schnell in alle Richtungen 
zu gelangen. Stadtrat Rolf Die-
ter, der mit seinen Kollegen 
Wolfgang Raufelder MdL und 

Prof. Horst Wagenblaß in der 
Sitzung anwesend war, mahnte 
das Vorhalten von ausreichend 
Flächen für Bahnübergänge 
ohne Schranken an.

Dem Erschließungsentwurf 
folgend soll auf dem Gelän-
de außer der Feuerwache ein 
neues Gewerbegebiet entste-
hen; die denkmalwürdigen hi-
storischen Gebäude auf dem 
Gelände sollen erhalten blei-
ben.

Die Öffentlichkeit, die nach 
dem langen Vortrag bis auf 
eine Person nicht mehr im 
Volkshaus anwesend war, solle 
frühzeitig an den Plänen betei-
ligt werden, versicherte Mein-
hardt.

Anfang 2014 soll der Be-
bauungsplanentwurf öffentlich 
ausgelegt werden; für Som-
mer wird dann die Baugeneh-
migung erwartet. Zu diesem 
Zeitpunkt wird die Stadt Ei-
gentümerin des Geländeteils 
sein, auf dem die Feuerwache 
errichtet werden soll; Ende 
2015 soll eine Mindestfahrer-
schließung für die Feuerwehr 
fertiggestellt sein, bevor ab 
2016 endlich gebaut wird. cm

Zweckmäßig und städtebaulich ansprechend
Verlegung der Hauptfeuerwache Mitte im Zeitplan

MANNHEIM. Mit seinem 
Sponsoringfonds liefert MVV 
Energie seit 2005 Energie, 
die man nicht in Watt messen 
kann: In der 16. Ausschrei-
bungsrunde fördert das Ener-
gieunternehmen 21 Projekte 
aus Mannheim und der Me-
tropolregion Rhein-Neckar, 
die sich in vorbildlicher Wei-
se für die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen in den 
Bereichen, Kultur, Sport, Ge-
sellschaft und Wissenschaft 
einsetzen. 
IN Neckarau wird ein Projekt 
der Schillerschule mit dem 
Kinderhaus Sentapark geför-
dert. Das Spektrum der aus-
gewählten Projekte ist dabei 
wieder vielfältig und reicht 
vom politischen Kabarett für 
Jugendliche und Unterricht 
im Reitstall über den Kinder-
mittagstisch für bedürftige 

Kinder bis zum Talentcheck 
zur Berufsfi ndung. 

„Für unseren Sponsoring-
fonds erhielten wir in der 
letzten Runde 90 Bewer-
bungen. Das zeigt uns, dass 
unser Engagement richtig 
und wichtig ist. Denn Kinder 
sind unsere Zukunft, und da-
für können wir uns nicht ge-
nug engagieren“, begründete 
Vorstandsmitglied Matthias 
Brückmann die Auswahl der 
Projekte. 

Als in Mannheim und in 
der Metropolregion Rhein-
Neckar ansässiges Unter-
nehmen wolle MVV Energie 
mit der Unterstützung auch 
seiner gesellschaftlichen Ver-
antwortung gerecht werden. 
„Die Menschen in der Region 
sind uns wichtig, und mit dem 
Sponsoringfonds haben wir 
die Möglichkeit, dort unter-

stützend tätig zu werden, wo 
die Hilfe dringend gebraucht 
wird“, betonte Brückmann. 
Dabei spielen Projekte der 
Kinder-, Jugend- und Nach-
wuchsförderung eine beson-
dere Rolle.

Der Sponsoringfonds von 
MVV Energie unterstützt seit 
2005 zweimal jährlich Initi-
ativen in Mannheim und der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar. Seit seinem Start vor sie-
ben Jahren hat der Fonds in 16 
Ausschreibungsrunden 350 
Projekte aus den Bereichen 
Kultur, Sport, Wissenschaft 
und Soziales mit insgesamt 
800.000 Euro unterstützt. Für 
die aktuelle Ausschreibungs-
runde können sich Vereine, 
Institutionen und Organisati-
onen bis zum 31. März 2013 
unter www.mvv-leben.de be-
werben. pm/red

MVV Energie fördert 21 Projekte
Bewerbungen noch bis 31. März möglich
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NECKARAU. Der Fanfarenzug 
der Pilwe, begleitet von einem 
Teil der Tanzgarden, begrüßte 
mit einem närrischen Ständ-

chen die zahlreichen Besucher, 
unter ihnen auch Stadtrat Rolf 
Dieter, beim Rosenmontags-
schmaus, zu dem der Verein 

Geschichte Alt-Neckarau zum 
23. Mal geladen hatte. Un-
ter der Ägide von Klosterabt 
Helmut Wetzel und seinem 

„Vize“ Wolfgang Reinhard im 
Mafi alook entpuppte sich die 
bunt geschmückte Rathaus-
remise erneut als fastnacht-
liches „Nonnenkloster“. Dort 
bedienten täuschend echte 
schwarz-weiß gewandete 
Nonnen die Gäste, die zum ca. 
30-köpfi gen Helferteam des 
Vereins gehörten, das im Ser-
vice, an den Friteusen, hinter 
dem Tresen und in der Küche 
für das Wohl der närrisch ko-
stümierten Gäste sorgten. Die-
se genossen auch dieses Jahr 
die Spezialität des Hauses 
ausgiebig und verputzten in 
wenigen Stunden 100 Liter 
Gemüsesuppe aus der GKM-
Küche und rund 1100 frisch-
gebackene Fastnachtsküchle.

Für die passende musi-
kalische Begleitung sorgte 
wieder Klaus Leitz, Förder-
vereinsvorsitzender des MFC 
08 Lindenhof, am Akkordeon 
mit Stimmungsliedern und 
Schunkelrunden. Als beson-
dere Würze der musikalischen 
Darbietungen präsentierte er 
ein schier unerschöpfl iches 
Repertoire von Witzen, die er 
zum Vergnügen des Publikums 
in bester Entertainermanier 
zum Besten gab. cm

Beste Stimmung herrschte beim Rosenmontagsschmaus in der Rathausremise. Foto: Meixner

„Franzosesupp“ ein Renner in der Rathaus-Remise
Rosenmontagsschmaus beim Verein Geschichte Alt-Neckarau

NECKARAU. Trotz klirrender 
Kälte säumten viele Neckar-
auer in bunter Verkleidung die 
Straßen des Ortskerns, durch 
den sich das Fastnachtszügl 
schlängelte, das wie immer von 
den Pilwe organisiert wurde. 

Angeführt vom Fanfaren-
zug und den Tanzgarden der 
Pilwe konnte sich das Zügl 
in Punkto Länge und Gestal-
tung sehen lassen: Fußgrup-
pen wie der Verein Geschichte 
Alt-Neckarau mit Handkarren 
und Gans, Gesinde und Kur-
fürstenpaar in Anspielung auf 
die Geschichte des Gännßzinß, 
junge SportlerInnen des TV 
1884 mit artistischen Einla-
gen, die Judo-Abteilung der 
Post-SG sowie kleine Narren 
des Kinderhauses Sentapark 
mit einem Wagen und gruse-
ligen Gestalten wechselten mit 
prachtvollen Themenwagen, 
unter denen die Western-Kut-
sche von KFZ-Krieger mit rie-
sigem schwarzen Pferd, einer 
Kinder-Cowboy-Vorhut und 
dem Steckbrief mit dem Kon-
terfei des Chefs hervorstach. 
Doch auch das Schiff der Pfad-
fi nderschaft St. Georg, die Ur-
laubslandschaft der KGN mit 
Sonne und Palmen sowie die 
fröhlichen „Beach Boys“ des 
TSV Neckarau hatten ihre Wa-

gen mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet. „Fluch der Karibik“ 
hieß das Motto der Schlepper-
garde, und auch die Rheinauer 
Sandhase und die Lindenhöfer 
Grokalgeli bereicherten den 
Zug, der mit dem Bauernwa-
gen der Pilwe-Frauen und dem 
Prunkwagen der Pilwe endete, 
auf dem die Elferräte in Zipfel-
mützen und Nachthemden Sü-

ßigkeiten und Tempotaschen-
tücher unters närrische Volk 
warfen.

Für die Sicherheit sorgten 
Polizei und DRK, mit Speis 
und Trank war die Sängerhalle 
Germania mit einem Verpfl e-
gungsstand auf dem Markt-
platz präsent. Kein Durchkom-
men war schon vor Beginn des 
Zuges im Hof der Firma Remp 

Energie- und Wärmetechnik in 
der Friedrichstraße, die wie-
der zur närrischen Hofsause 
lud. Bei Stimmungsmusik und 
guter Verpfl egung verweilen 
die närrischen Gäste gerne. 
Deren Bewirtung hatte die 
Handball-Abteilung der Post-
SG übernommen, für deren 
Jugendarbeit der Erlös der Ver-
anstaltung bestimmt ist. cm

Neckarauer Narren trotz Kälte in bester Stimmung
Buntes Fastnachtszügl schlängelte sich durch den Ortskern

Kein Durchkommen war bei der Hofsause der Firma Remp, wo Sportler der Post-SG die Besucher bewirteten.
 Fotos: Meixner

NECKARAU. Gute Nachrich-
ten hatte Marcus Becker vom 
Fachbereich Sport und Frei-
zeit bei der jüngsten Bezirks-
beiratssitzung im Neckarauer 
Volkshaus zu verkünden: Die 
Stadtverwaltung reagiert auf 
zahlreiche Beschwerden von 
Gartenhallenbad-Nutzern und 
will den Kurzzeittarif schon 
in den nächsten Wochen von 
1,5 auf 2 Stunden verlängern. 
Rechne man die Zeit für Um-
ziehen und Duschen ab, gera-
de in Begleitung von Kindern, 
bleibe für 4 Euro Eintritt nicht 
mehr viel Zeit zum Schwim-
men, meldete sich eine Bürge-
rin in der Sitzung zu Wort, die 

von Stadtrat Steffen Ratzel ge-
leitet wurde. 

Um Besuchern, insbesonde-
re Familien, entgegenzukom-
men, wolle man unabhängig 
von einer anvisierten grundle-
genden und zeitaufwendigen 
Überprüfung der Tarifstruktur 
aller Mannheimer Hallenbäder 
schnell Abhilfe schaffen, ver-
sprach Becker.

Auch für die vielfach beklag-
te Rutschgefahr auf den neuen 
Fliesen des Bades konnte Be-
cker Entwarnung geben: Die 
Fliesen, die durch geschlos-
sene Poren in der Tat rutschiger 
waren als die alten, erhielten 
durch spezielle Reinigungsme-

thoden mehr Griffi gkeit. Die 
Gefahr, auszurutschen, sei da-
mit beseitigt, erklärte Becker.

Keine Hoffnung machte 
er den Freunden der Dampf-
sauna, die schon bald nach 
Inbetriebnahme im Mai 2012 
funktionsuntüchtig wurde und 
geschlossen werden musste. 
Eine schnelle Lösung sei we-
gen anhängiger Prozesse der 
Stadt mit dem Hersteller leider 
nicht in Sicht, so Becker.

Altstadträtin Karin Steffan 
schlug vor, bei einer Bege-
hung Verbesserungswürdiges 
aus Sicht der Badbesucher zu 
sammeln und, wenn möglich, 
Abhilfe zu schaffen.

Die Bezirksbeiräte be-
grüßten einhellig die Aktivi-
täten der Verwaltung für ein 
bürgerfreundliches, attraktives 
Gartenhallenbad; Rosemarie 
Rehberger regte überdies an, 
für die neu eingerichtete Bus-
linie zum Hallenbad mehr zu 
werben, damit dieser Service 
nicht nach Ablauf der ein-
jährigen Probezeit eingestellt 
werden muss. Becker kündi-
gte Werbeplakate für den Bus 
im Bad und in Geschäften an 
und nahm auch die Anregung 
einer Bürgerin mit, bald ein 
Restaurant im Gartenhallenbad 
zu installieren, das allgemein 
vermisst werde. cm

Gartenhallenbad soll attraktiver werden
Fachbereich Sport und Freizeit kündigt Überprüfung der Tarife an



22. März 2013 Seite 7

Trauer im Eiscafé Italo
Claudio Maravai starb mit 66 Jahren

NECKARAU. Seit 44 Jahren 
ist das Eiscafé Italo in der 
Rheingoldstraße beheima-
tet, ist eine Institution in 
Neckarau. jedes Jahr im 
Februar beginnt dort die 
neue Eis-Saison, freut sich 
die Familie Maravai, nach 
der Winterpause im hei-
matlichen Venetien wieder 
in Neckarau zu sein.

Seit mehr als vier Jahr-
zehnten führen Maura Ma-
ravai, ihr Ehemann und ihr 
Bruder Claudio das Eisca-
fé, doch dieses Jahr kam 
das Ehepaar allein aus Ita-
lien zurück: der Bruder ist 
im Oktober letzten Jahres 
nach kurzer Krankheit mit 

nur 66 Jahren überraschend 
verstorben. Von Anfang an 
arbeitete er in dem von 
Vater Italo gegründeten 
Eiscafé mit, war bekannt 
und beliebt bei den Gä-
sten. „Jetzt hinterlässt er 
eine große Lücke“, beklagt 
Schwester Maura in tie-
fer Trauer, war er doch in 
der ersten Zeit mit einem 
Eiswagen unterwegs – zur 
Freude von kleinen und 
großen Schleckermäulern. 
Nachdem das Eiscafé eta-
bliert war, arbeitete Clau-
dio in der eigenen Eisher-
stellung, kümmerte sich 
um den Einkauf, zauberte 
prachtvolle Eisbecher und 
bediente die Gäste. 

Viele langjährige 
Neckarauer Kunden waren 
angesichts der traurigen 
Nachricht erschüttert und 
zeigten große Anteilnah-
me; war Claudio Maravai 
doch über die Jahre hinweg 
fast ein Freund geworden. 
Daher liegt der Familie 
Maravai mit dem 92-jäh-
rige Vater Italo viel daran, 
den treuen Kunden für ihr 
Mitgefühl zu danken.

Das Eiscafé wird weiter 
bestehen, doch einer wird 
den Neckarauern dort in 
Zukunft sehr fehlen. cm

NECKARAU. Fanfarenzug und 
Garden der Pilwe säumten 
den Weg zum Wappensaal 
des Neckarauer Rathauses, 
in dem die Sprecherin der 
einladenden Neckarauer 
Pi lwe-Ex-Liebl ichkei ten 
(Ursel, Erika, Nicole, Tina) 
Lore Herbert illustre Gäste 
begrüßte, allen voran das 
Mannheimer Stadtprinzen-
paar, Sponsoren sowie viele 
Geehrte der Vorjahre. Nach 
Liedern mit Lokalkolorit der 
„Mannheimer Weiber“ folgte 
als Höhepunkt die Verlei-
hung der Prinzessinnenspan-
ge, die heuer zum 21. Mal ei-
ner Persönlichkeit zugedacht 
war, „die sich um Neckarau 
und die Fastnacht verdient 
gemacht hat“.

In seiner Laudatio be-
schrieb der im letzten Jahr 
Geehrte Dr. Markus Binder 
die noch ungenannte Per-
sönlichkeit als in Mannheim 
geborene Zeitgenossin, die 
nach Ausbildungen zur Büro-
kauffrau und Dolmetscherin 
im Bereich der Sprach- und 
Theaterpädagogik tätig war, 
sich seit langem als Stadträtin 
im Mannheimer Gemeinderat 
und Abgeordnete im Baden 
Württembergischen Landtag 
vielfach engagiert, u.a. im Eu-
ropaausschuss, als kulturpoli-
tische Sprecherin, und sich „in 
Neckarau und Mannheim om-
nipräsent zeigt“. So setze sie 
sich u.a. für die Mannheimer 
Sternwarte ebenso ein wie für 
den „Futteranker“, ist bei den 

„Friends of Pop“ aktiv, küm-
mere sich um Sport- und Kul-
turvereine und habe sich auch 
in der Bütt als „Hausmeister 
vom Mannemer Rathaus“ ei-
nen Namen gemacht. 

Die Geehrte, die von den 
Gästen schnell als die SPD-
Politikerin Helen Heberer 
erkannt wurde, war erst am 
Abend zuvor von einer poli-
tischen Mission in Singapur 
zurückgekehrt und dankte 
trotz Jetlacks gerührt für die 
„außergewöhnliche Ehrung“. 
Sie habe „Neckarau im Her-
zen“, nicht nur, weil sie lange 
hier gearbeitet habe, bekann-
te Heberer. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstal-
tung von Werner Steiner am 
Akkordeon. cm

Engagierte Powerfrau 
mit „Neckarau im Herzen“

Helen Heberer 21. Trägerin der Prinzessinnenspange 

Die neue Spangenträgerin Helen Heberer (Mitte) mit dem Stadtprinzenpaar, 
dem Laudator Dr. Markus Binder (3.v.l.) und den Neckarauer Ex-Lieblichkeiten. Foto: Meixner

NECKARAU. Seit 2010 gibt es 
den Gärtnerstammtisch beim 
Kleingartenverein MA-Süd, 
mit dem die Vereinsmitglieder 
das neue Jahr begrüßen. Dort 
werden Speisen und Getränke 
kostenlos serviert; dafür bit-
tet der Verein Mitglieder und 
Besucher um eine Spende, die 
jedes Jahr einer sozialen Ein-
richtung oder einem Verein in 
Neckarau zugedacht ist.

Nach der Herrmann Mül-
ler-Wiedemann Schule und 
dem Jugendtreff Neckarau 
fi el die Wahl  dieses Jahr auf 
das Margarete-Blarer-Haus, 
in dessen Neubau der statt-

liche Betrag von 666 Euro 
überreicht wurde. „Unsere 
Arbeit endet nicht am Garten-
zaun“, erklärte Detlev Weber, 
Fachberater des Vereins, der 
mit dem Vorsitzenden Peter 
Mand und dessen Stellvertre-
ter Werner Geier von Leiterin 
Andrea Stefanski und dem 
Bereichsleiter Wohnen Klaus 
Keller in Vertretung des Di-
akonie-Vorstands empfangen 
wurde.

366 Euro wurden beim 
Gärtner-Stammtisch gespen-
det, mit je 100 Euro stock-
ten das Wirtsehepaar vom 
Vereinshaus „Querbeet“ , der 

Bezirksverband der Garten-
freunde e. V. und Detlev We-
ber den Betrag auf 666 Euro 
auf.

Die Spende sei sehr will-
kommen und soll für Freizei-
taktivitäten mit den Kindern 
verwendet werden, für die 
im laufenden Etat kein Geld 
vorhanden ist, dankte Andrea 
Stefanski den Kleingärtnern. 
Mit dem Geld soll im Früh-
jahr zunächst ein Ausfl ug 
nach Tripsdrill unternommen 
werden, „und vielleicht ist 
auch mal Eisessen für alle 
oder eine andere freudige All-
tagsüberraschung drin“.  cm

Feiern für den guten Zweck
Kleingartenverein MA-Süd übergab Spende an das Margarete-Blarer-Haus

Die Kinder des Margarete-Blarer-Hauses freuen sich über die Spende der Kleingärtner: 
v. l. Heimleiterin Andrea Stefanski, Peter Mand, Detlev Weber, rechts Klaus Keller, Werner Geier. Foto: Meixner
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NECKARAU. Was am 9. Februar 
vor 30 Jahren im historischen 
Gasthaus „Plumeau“ in der 
Rheingoldstraße von 14 auf-
rechten Heimathistorikern als 
Keim gelegt wurde, hat sich 
bis heute zu einer gesunden, 
kräftigen Pfl anze entwickelt, 
die immer reichere Früchte 
trägt: Zum Auftakt des Jubilä-
umsjahrs trafen sich die noch 
lebenden Gründungsmitglieder 
mit dem amtierenden Vorstand 
am Geburtsort des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau, um 
in geselliger Runde bei einem 
Festmenü Rückschau zu halten 
und einen Ausblick in die Zu-
kunft zu wagen.

Sieben der einstigen Vereins-
gründer sind bereits verstorben; 
nach Karl Breiling, Helmut 
Mauch, Alfred Glocker, Heinz 
Eckert, Willibald Kimmel und 
René Andre ist im letzten Jahr 
auch der erste Vereinsvorsit-
zende Günter Herbert aus dem 
Leben geschieden. Von den sie-
ben noch Lebenden waren Hel-
mut Rolli und Ingrid Staiger bei 
dem Treffen nicht anwesend, 
so dass mit Helmut und Ursu-
la Wetzel, Werner Romberg, 
Jürgen Benner und Günther 
Neunreither fünf Gründungs-
mitglieder zusammen mit dem 
Ehrenmitglied Hubert Güthlein 
die Vereinsfahne hoch hielten.

Als Jubiläumsgeschenk 
überreichte der Maler und Ar-
chitekt Günther Neunreither 
zusammen mit Ehefrau Chris-
tiane eine großformatige, edel 
gerahmte Fotografi e aus dem 
Jahr 1872, die vor dem Krie-
gerdenkmal den Veteranenver-
ein des 1870/71er-Kriegs zeigt, 
darunter auch den Urgroßvater 
von Christiane Neunreither. 
Das Bild aus dem elterlichen 
Haus soll nun im Heimatmu-
seum einen würdigen Platz 
fi nden.

In seiner Begrüßungsrede er-
innerte der Vorsitzende Helmut 

Wetzel an insgesamt 1.172 Ju-
biläumsjahre in Neckarau, da-
von 30 Jahre Verein Geschichte 
Alt-Neckarau, während bereits 
vor 1.142 Jahren Neckarau 
zum ersten Mal urkundlich er-
wähnt wurde. 

Wetzel dankte seinem Vor-
stand für zahlreiche Aktivitäten 
der letzten Jahre, vor allem für 
umfangreiche Sanierungsar-
beiten, die Dauerausstellungen 
im Rathaus und für den Umbau 
der Remise zum stilvollen Fei-
erambiente. 

Für das Jubiläumsjahr hat 
sich der rührige Verein viel 
vorgenommen: vom Geburts-
tagstreffen am Jahresanfang bis 
zur vorweihnachtlichen Vor-
stellung des Jubiläumsbuchs, 
verfasst von Konstantin Groß, 
ist das Spektrum der Feierlich-
keiten gespannt.

So wird das Frühlingsfest 
am 11. Mai als Geburtstagsfest 
in Anwesenheit des Schirm-
herrn, Bürgermeister Christian 
Specht, gefeiert. Zum Ernte-
dankfest am 22. September 
werden die Infotafeln einge-
weiht, die bis dahin an den 
einzelnen Stationen des histo-
rischen Neckarauer Spazier-
gangs angebracht sein werden 
und den historischen Lehrpfad 
Lindenhof nach Neckarau 
erweitern. Als Schlusspunkt 
des Jubiläumsjahres fi ndet im 
Wappensaal des Neckarauer 
Rathauses im Rahmen der Er-
öffnung der Adventsausstel-
lung die Vorstellung des Jubi-
läumsbuchs statt, in dem Autor 
Konstantin Groß 30 Jahre Ver-
einsgeschichte in Wort und 
Bild anschaulich dokumentiert.

cm

Alle Termine und mehr 
rund um den Jubelverein 
fi nden sich auch 
im Internet unter 
www.verein-geschichte-alt-
neckarau.de.

30-jähriges Jubiläum wird ein Jahr lang gefeiert
Geburtstagstreffen des Vereins Geschichte Alt-Neckarau im Gründungslokal „Plumeau“

Beim Treffen zum 30. Geburtstag des Vereins Geschichte Alt-Neckarau waren die fünf noch lebenden Grün-
dungsmitglieder dabei, v. l. Werner Romberg, Jürgen Benner, Ursula und Helmut Wetzel, Günther Neunreither.

Günther und Christiane Neunreither überreichten als Geburtstagsgeschenk ein Foto von 1872.  Fotos: Meixner

NECKARAU. Anfang des Jah-
res startete der neu gegründete 
Verein „Futteranker Mannheim 
e. V.“ in der Neckarauer Stra-
ße 167 mit dem rührigen Team 
um Leiterin Annette Elm. Seit-
her kamen jeden Freitag von 
15 bis 18 Uhr viele bedürftige 
Tierhalter aus ganz Mannheim, 
um sich die Wochenration für 
Hund, Katze oder Nager abzu-
holen. Und es werden jede Wo-
che mehr, wie Leiterin Annette 
Elm berichtet: „Die Menschen 
kommen von überall in der Re-
gion, aus Schönau, Grasellen-
bach und Waldmichelbach im 

Odenwald, Waldorf, Meckes-
heim, Viernheim, Ludwigs-
hafen, Speyer, Frankenthal. 
Außerdem haben wir jeden 
Freitag acht bis zehn Neuauf-
nahmen von Tierbesitzern in 
unserer Kartei.“ 

Der starke Zuspruch zeigt die 
Bedürftigkeit und gleichzeitig 
die Sorge der Tierhalter um 
ihre Lieblinge, für die sie auch 
lange Wege nicht scheuen.

„Bei der ersten Ausgabe im 
März wurden 210 kg Katzen-
nassfutter und 50 kg Katzen-
trockenfutter sowie 150 kg 
Hundenassfutter und 90 kg 

Hundetrockenfutter in festge-
legten Rationen ausgegeben“, 
berichtet Annette Elm und 
blickt besorgt in die Zukunft: 
„Das sind zwei Tonnen Tierfut-
ter in einem Monat! Die müs-
sen wir jeden Monat haben, um 
sie ausgeben zu können.“

Doch die ehrenamtlichen 
Powerfrauen des „Futteran-
kers“ sind guten Mutes, dass 
der Verein, der sich ausschließ-
lich auf Geld- oder Sachspen-
den stützt, seine wohltätige 
Arbeit weiterführen kann. Und 
nicht nur das: Das Angebot 
soll um feste Impftermine für 

Hunde und Katzen bei einem 
Tierarzt erweitert werden. 
Außerdem werden ab Ende 
März zwei Hundefriseurinnen 
abwechselnd die Hunde der 
Kunden gegen eine kleine 
Spende scheren.

Um die Tiere und ihre Halter 
regelmäßig mit allem Nötigen 
versorgen zu können, wird jede 
Spende, ob von Privatpersonen 
oder Firmen, gern angenom-
men. Jeder kann sich jederzeit 
überzeugen, dass eine Spende, 
ob Dosenfutter oder Katzen-
toilette, direkt beim bedürf-
tigen  Tierhalter ankommt. cm

Der Verein nimmt 
Mi. 16-18 Uhr sowie 
Fr. 15-18 Uhr 
Sach- und Geldspenden 
sowie Geschenkkarten von 
Tier- oder Supermärkten 
gern entgegen.
Spendenkonto: 
Sparkasse Rhein-Neckar-
Nord, Kto.-Nr.: 
392 315 06 
(BLZ 670 505 05).
Mehr Infos unter 
www.futteranker.de, 
E-Mail: 
info@futteranker.de 
oder Tel.: 0160 222 4404. 

Futteranker als rettende Boje
Futterausgabe mit überwältigendem Zulauf

ALMENHOF. Bei der vierten 
Sonntagseinladung unter ihrer 
Leitung begrüßte Gabi Neu-
mann im Gemeindesaal der 
Maria Hilf-Pfarrei in der Au-
gust Bebel-Straße viele Gäste, 
die sich auf ein schmackhaftes 
Mittagessen freuten. Bevor 
serviert wurde, gedachte sie 
ihrer vor kurzem verstorbenen 
Vorgängerin in diesem Ehren-
amt, Hedwig Stecher. Diese 
hatte sich 13 Jahre lang mit 
der Elisabethkonferenz der 
Gemeinde federführend für 
das Bedürftigenessen enga-
giert, kochte und brachte zeit-
weise sogar frisches Gemüse 
aus dem eigenen Garten mit.

In diesem Jahr hatten sich 
schon zum Frühstück ab 
10 Uhr etwa 50 Gäste einge-
funden, die bei Brot und Bröt-
chen der Firma Grimminger 
gern zugriffen. Da durch einen 
Koordinierungsfehler der Or-
ganisationszentrale zu diesem 
Datum zwei Sonntagseinla-
dungen im Stadtgebiet statt-
fanden, befürchtete man in 
Maria Hilf, dass viele der 160 
Gedecke ungenutzt blieben. 
Doch zur Mittagszeit füllte 
sich mit jeder ankommenden 
Straßenbahn der Saal mehr 
mit Menschen, darunter gan-
ze Familien, die sich an den 
von Brigitte Müller-Steim mit 

Frühlingsblumen geschmück-
ten Tischen niederließen, um 
sich das Sonntagsmenü mit 
Markklößchensuppe, Gulasch, 
Spätzle und Rotkraut schme-
cken zu lassen. Dafür hatte die 
Firma Fleisch Müller wieder 
30 Kilo Gulasch gestiftet, so 
dass es für sehr Hungrige auch 
für Nachschlag reichte.

Zum Nachmittagskaffee 
konnten die Gäste ihren Lieb-
lingskuchen unter ca. 50 von 
Gemeindemitgliedern gestif-
teten Torten und Kuchen aus-
wählen, bevor es zum Abschied 
am Abend noch für jeden ein 
Paket mit Kuchen und Broten 
mit auf den Heimweg gab. cm

Einsatz für bedürftige Mitmenschen
Sonntagseinladung in der Maria Hilf-Pfarrei

Rund 30 Helfer und Helferinnen um Leiterinnen Gabi Neumann 
(unten links) waren bei der  Sonntagseinladung der Maria Hilf-Pfarrei 
im Einsatz. Foto: Meixner
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Malvasia: Griechischer Flair 
am Stollenwörthweiher

NIEDERFELD. Seit dem 24. 
Januar kann man in Mann-
heim-Niederfeld erlesene 
griechische Spezialitäten 
und Weine mit wunderschö-
nem Blick auf dem Stollen-
wörthweiher genießen. Nach 
aufwendiger Renovierung 
und mit viel Liebe zum De-
tail ist hier nämlich mit dem 
Malvasia ein Restaurant 
entstanden, dass zugleich 
durch sein hochwertiges 
und modernes Ambiente, 
aber auch durch eine gemüt-
liche Atmosphäre besticht. 

Angeboten werden die 
feinsten griechischen Spezi-
alitäten, die jeden Tag frisch 
zubereitet werden. Davon 
kann man sich unter der 
Woche auch beim täglich 
wechselnden Mittagstisch 
überzeugen. Besondere Be-
achtung sollte die umfang-
reiche Weinkarte fi nden, zu 
fast jeder Speise fi nden die 
Gäste auch einen Vorschlag 
zu dem korrespondierenden 
Wein. Übrigens: Von einem 
Wein leitet sich auch der 

Name des Restaurants ab. 
Malvasia sind in südlichen 
Ländern sehr verbreitete 
verschiedene rote und wei-
ße Rebsorten, Griechenland 
ist allgemein als Ursprungs-
land dieser Rebsorten aner-
kannt.

Südliche Gefühle kann 
man im Sommer sicherlich 
auch auf der großen Terras-
se des Restaurants entwi-
ckeln, die direkt an das Ufer 
des Weihers grenzt. Damit 
man diese Atmosphäre auch 
in kühleren Jahreszeiten 
genießen kann, dafür soll 
demnächst zusätzlich noch 
ein großer Wintergarten sor-
gen. Lindenhof aktuell

 Restaurant Malvasia, 
Alberichstraße 98a, 
Mannheim-Niederfeld. 
Tel. 0621/180684870, 
www.restaurant-malvasia.
de, Öffnungszeiten: Mo. 
bis So. 11.30-14.00 und 
17.00-24.00 Uhr, So. und 
Feiertag 11.30 bis 23.00 
Uhr, Mi. Ruhetag.
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Fachlicher Rat und kompetente Hilfe durch engagierte Menschen

Martina Erckenbrecht 
berät Trauernde. Foto: zg

NECKARAU. Die Vielfalt der 
Möglichkeiten, „den letzten 
Weg“ zu gestalten, macht 
eine individuelle Entschei-
dung schwer. Ein zeitge-
mäßes Bestattungsinstitut 
bietet von traditionellen bis 
innovativen Bestattungsarten 
alles an. Auch die Wünsche 
der Kunden verlangen nach 
kompetenter Beratung und 
Betreuung. Entsprechend hat 
sich das Berufsfeld eines Be-
statters in den letzten Jahren 
gewandelt. 

Moderne Trends bei den 
Bestattungsarten, innovative 
Trauerrituale, Veröffentli-
chungen in sozialen Netz-
werken und Gedenkseiten, 
Bestellung der Bestattung 
im Internet – fast alles ist 
möglich. Zukunftsorientierte 
Bestattungsunternehmen re-
agieren darauf und bieten 
schon heute umfassende, 
innovative Dienstleistungen 
an, wie die individuelle Ab-
schiednahme, die Organi-
sation und Gestaltung der 
Trauerfeier, Traueranzeigen 
und Danksagungen und Be-
gleitung der Angehörigen, 
die über die klassische Be-
stattung hinausgehen. 

„Bedeutend für die Zu-
kunft des Bestattungsinstituts 
pietät hiebeler gmbh ist es“, 
so Geschäftsführerin Manue-
la Hauser-Hiebeler, „dass wir 
nicht jedem Trend hinterher-
laufen, sondern einfühlsame, 
menschliche Beratung und 
Betreuung zur individuellen 
Abschiednahme und Ge-
staltung der Trauerfeier mit 
kompetenten Mitarbeitern 
anbieten.“ Das unterstreicht 

auch Martina Erckenbrecht, 
Beraterin der Neckarauer Fi-
liale in der Friedrichstraße. 
„Naturbestattungen im nahen 
Umfeld, Urnenbestattungen 
im Urnenreihen-und Urnen-
partnergrab mit Pfl ege oder 
auch in einer Nische in der 
„Alten Trauerhalle“ Neckar-
au, moderne Bestattungen 
wie Diamant- und Ballonbe-
stattung sind für uns  als zeit-
gemäßes Bestattungsunter-
nehmen selbstverständlich. 
Wie sich der Einzelne jeweils 
entscheidet, obliegt ihm al-
lein. Denn jeder Mensch ist 
einzigartig. Mit unserem 
breiten Spektrum an Angebo-
ten stehen wir beratend und 
begleitend an der Seite der 
Trauernden. Wir beantworten 
alle Fragen, helfen über Blu-
men, Symbolik und Rituale 
Trost zu fi nden, wo Worte 
nicht weiterhelfen.“ pm/red

 Kontakt: Pietät Hiebeler 
GmbH Mannheim, An-
sprechpartnerin Martina 
Erckenbrecht, Friedrich-
straße 3-5, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621-84 20 70. 

NECKARAU. Seit 15 Jahren 
spendet die Neckarauer Frau-
engruppe „Kreativ für Mann-
heim“ den Erlös ihrer kunst-
handwerklichen Produkte an 
soziale Projekte. Dieses Jahr 
fi el die Wahl auf den „Kinder-
Mittagstisch“, eine Einrich-
tung der Caritaskonferenz St. 
Lioba in Waldhof, die eben-
falls seit 15 Jahren besteht und 
u. a. eine regelmäßige Lebens-
mittelausgabe an bedürftige 
Familien sowie eine Nähstube 
im sozialen Brennpunkt Wald-
hof-Ost betreibt. 

Gründerin und Leiterin des 
Kinder-Mittagstischs ist Wal-
traud Roos, Vorsitzende der 
Caritaskonferenz St. Lioba. 
Ihr und Quartiermanager Mi-
chael Bähr vom Jugendamt 
Mannheim überreichten sie-
ben der acht kreativen Damen 
(Gabriele Weilbach, Erika 
Gronych, Gabi Neumann, 
Carmela Jost, Frieda Hartel, 
Monika Schoch, Ingegret von 
Rittershain) einen Scheck über 
1.000 Euro. Der Betrag ist der 
Jahresverkaufserlös hochwer-
tiger, handgefertigter Kränze 
und Gestecke, aber auch von 
Marmeladen und handge-

strickten Socken, die in vie-
len Wochen intensiver Arbeit 
hergestellt und auf Oster- und 
Weihnachtsmärkten mit Un-
terstützung der Ehemänner 
verkauft wurden, erklärte 
Sprecherin Gabriele Weil-
bach. „Die Entscheidung war 
richtig“, war man sich einig 
angesichts der ersten der 120 
Kinder, die regelmäßig zum 
Mittagessen kommen, das 
dienstags und donnerstags aus 
frischen Zutaten gekocht und 
kostenlos ausgegeben wird.

Als guter Geist der Einrich-
tung steht Waltraud Roos nicht 
nur am Herd, sondern küm-
mert sich mit acht bis zehn eh-
renamtlichen Helfern, darun-
ter ihre Tochter mit Partner, 
um den Einkauf der Zutaten 
für den Mittagstisch, der im-
mer Suppe, ein Hauptgericht 
mit Fleisch und Gemüse sowie 
ein Dessert beinhaltet. Auch 
Quartiermanager Michael 
Bähr ist immer vor Ort und 
kümmert sich um weiterrei-
chende Probleme der vielen al-
lein erziehenden oder minder-
jährigen Mütter und anderer 
in Armut lebenden Familien. 
Die Stadt Mannheim überlässt 

die Räume für das Projekt in 
der Straße Frohe Zuversicht, 
das sich ausschließlich aus 
Spenden von Organisationen, 
Clubs und Privatpersonen fi -
nanziert, miet- und kostenfrei.

Am Anfang stand die 1985 
eingerichtete Nähstube, in 
der bedürftige Frauen unter 
Anleitung Kleidung selbst 
herzustellen lernten. Als Wal-
traud Roos dort die Not sah, 
kämpfte sie für den Kinder-
mittagstisch und leistete damit 
Pionierarbeit.

Jetzt kommen die Kin-
der – oft mit Betreuern – aus 
Waldhof und den umgebenden 
Stadtteilen meist direkt nach 
der Schule und haben nach 
dem Essen die Möglichkeit, 
unter Betreuung ihre Hausauf-
gaben zu machen. Bedürftige 
Familien erhalten auch von 
Betrieben gestiftete Lebens-
mittel, Babynahrung, Klei-
dung und alles, was sie für ihre 
Kinder benötigen.

Für diesen fast 30-jährigen 
Einsatz für die sozial Schwa-
chen erhielt Waltraud Roos 
im Jahr 1998 das Bundesver-
dienstkreuz als kleiner Dank 
für ein großes Herz. cm

Mit einem Mittagessen soziale Not lindern
Gruppe „Kreativ für Mannheim“ spendete 

1.000 Euro für den Kinder-Mittagstisch

Die Leiterin des Kinder-Mittagstischs nahm mit Quartiermanager Michael Bähr erfreut die stattliche Spende 
der Neckarauer Gruppe „Kreativ für Mannheim“ entgegen. Foto: Meixner

www.sosmedien.de
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NECKARAU. „Kunst ist für 
mich der tiefste Ausdruck der 
Seele“ – dieser Ausspruch der 
in Wien geborenen Künstlerin 
Elfriede Breitwieser ist Pro-
gramm – auch für ihre Aus-
stellung von Acrylbildern, die 
unter dem Motto „Für alle 
Sinne“ noch bis zum 30. April 
2013 im Best Western Premi-
er Steubenhof Hotel zu sehen 
ist. Zur Vernissage begrüßte 
Hoteldirektor Leandros Kalo-
gerakis im Februar viele Kun-
stinteressierte, die er einlud, 
in eine Bilderwelt in starken 
Farben einzutauchen und sich 
der emotionalen Ausdrucks-
kraft der Werke zu überlassen. 
Wie immer stellte er auch sein 
Haus vor und machte auf ku-
linarische Angebote zu Ostern 
und Pfi ngsten aufmerksam. 

Bei den großformatigen, 
überwiegend abstrakten Bil-
dern zieht ein virtuos-aus-
drucksstarker Umgang mit 

Farbe den Betrachter sofort 
in seinen Bann und vermittelt 
ihm ein Gefühl von Seelentie-
fe. Durch Collagentechnik mit 
Materialien wie Pappe, Papier 
oder Sackleinen erhalten die 
Werke eine plastische Struk-
tur, die Emotionen bildlich wi-
derspiegelt – so würdigte Lau-
dator Michael Maier, zweiter 
Vorsitzender der Künstler-
gruppe „wieArt Rhein-Neck-
ar“, die „energetisch-positive 
Kraft“ der Bilder Breitwiesers, 
die seit 1953 in Mannheim 
lebt und ihre Kreativität beruf-
lich in die Modebranche ein-
brachte, bevor sie sich intensiv 
mit Malerei beschäftigte. Zu-
nächst Autodidaktin, besuchte 
sie Künstlermalschulen und 
erreichte eine Aufnahme in die 
Freie Kunstakademie Mann-
heim, wo sie ihre Maltech-
niken verfeinerte und ihren 
eigenen Ausdruck in einem 
facettenreichen Werk entwi-

ckelte, das außer Acryl- auch 
Aquarell-, Öl- und Spachtel-
technik umfasst. Stilistisch 
legt sich die Vorsitzende des 
o. g. Künstlervereins nicht 
eindeutig fest, um Träumen, 
Emotionen und Stimmungen 
in ihrer Bildsprache Ausdruck 
zu verleihen und die ener-
getische Kraft dieser Bilder 
freizusetzen, die auch käuf-
lich zu erwerben sind. Folg-
lich sind auch die Titel der 
Werke oft nicht eindeutig; 
sie werden nummeriert sowie 
u. a. mit „Kontraste“ oder 
„Sonnen energie“ benannt. 
Damit spricht Breitwieser in 
ihren Bildern die Fantasie des 
Betrachters an und lässt viel 
Raum für die Sinne und eige-
ne Sichtweisen.  cm

Mehr Infos über die 
Künstlerin und ihr Werk 
gibt es unter www.Elfriede-
Breitwieser.de.

Seelentiefen in starken Farben
Ausstellung mit Bildern von Elfriede Breitwieser im Steubenhof Hotel

Bilder in starken Farben, die verzaubern: Hoteldirektor Leandros Kalogerakis 
mit der Künstlerin Elfriede Breitwieser. Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

 TSV Neckarau sucht Jugendtrainer 
für den Nachwuchs

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

NECKARAU. Der TSV Neckarau ist 

ein familienfreundlicher Verein, der 

sehr großen Wert auf seine Jugend-

arbeit legt – dies beweist die stei-

gende Anzahl der Mannschaften. 

Vom Fußballkindergarten bis zu den 

A-Junioren sind 14 Mannschaften 

aktiv. Daher werden für die neue 

Saison 2013/2014 für Bambini 

sowie F-, E-, D- und C-Junioren 

engagierte und motivierte Trainer 

gesucht. Herzlich willkommen sind 

auch Trainerneulinge. 

Ab der neuen Saison wird der TSV 

noch bessere Trainings- und  Spiel-

möglichkeiten bieten, da ein Kunst-

rasenplatz angelegt wird. pm/red

Wer Interesse hat, melde sich 
bitte bei Jugendleiter Bernd Otte 
unter berndotte@tsvneckarau.de 
oder Tel. 0157 71355166.

MANNHEIM. Am Samstag, den

6. April, fi ndet in der Kulturhalle 

Feudenheim von 11-16 Uhr wieder 

ein Eisenbahn- und Spielzeugmarkt 

statt. Von ca. 35 Ausstellern werden 

Eisenbahnen und Zubehör aller Her-

steller und in allen Spurweiten an-

geboten. Altes Blechspielzeug und 

Modellautos sind ebenfalls zu fi n-

den. Aussteller sind teilweise auch 

an Ankauf oder Tausch interessiert. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 

3 Euro, Kinder bis 16 Jahre sind frei. 

Es ist eine Probestrecke vorhanden 

und für Verpfl egung wird gesorgt. An 

der Kulturhalle gibt es ausreichend 

Parkplätze und die Stadtbahnlinie 2 

hält ganz in der Nähe. zg

NECKARAU. Der Mann aus 
Tullamore, dem Ort, der 
einst rund um die berühmte 
Whiskey-Destillery entstand, 
begeisterte das Publikum in 
Gehring‘s „Full House“ nicht 
allein durch das – wie sollte 
es bei solcher Herkunft auch 
anders sein – whisky-weiche 
Timbre in seiner Stimme, 
sondern auch durch selbstge-
schriebene Songtexte. Eine 
beeindruckende Anzahl seiner 
Lieder behaupteten sich wo-
chenlang in den irischen Top 
Ten, brachten Keeley goldene 
Schallplatten ein und machten 
ihn auf der grünen Insel zum 
Star. Trotz der Erfolge ließ 
sich der Vollblutmusiker durch 
keinerlei Verträge knebeln; es 
war ihm wichtig, seine Frei-
heit zu behalten, um schreiben 
und singen zu können, was 
er wollte, oder sich ganz an-
deren musikalischen Heraus-
forderungen zu widmen. So 
gründete er den „Tullamore 
Gospel Choir“, der mit 128 
Sängern zu den größten der 
Welt zählt, betätigte sich als 
Komponist und Dirigent und 
feierte umjubelte Auftritte in 
Kirchen und Hallen. 

Brendan Keeley, der sich 
vor sechs Jahren aufmachte, 

auch auf dem europäischen 
Festland Fuß zu fassen, 
berührte das Kommoden-
Publikum durch seine Au-
thentizität, seinen unverhoh-
lenen Spaß am Singen und 
Musizieren. Seine Lieder, 
wie „Always be lonely“ oder 
„Heart and soul“, bestehen 
aus stimmungsvollen Texten, 
zu denen er sich virtuos auf 
der Gitarre begleitete. Aber 
der schelmische Ire bewies 
sich auch als Stimmakrobat. 
Mit einem Song aus Walt 
Disneys Dschungelbuch imi-
tierte er souverän eine ganze 
Affenbande oder parodierte, 
sehr zum Vergnügen der Gä-
ste, eine weibliche Singstim-
me, die sich mit einer wie aus 
der Gruft röhrenden sonoren 
Stimme einen Dialog liefer-
te. Keeley präsentierte einen 
Cocktail, bestehend aus eige-
nen Liedern, Oldies („Belfast 
Child“, „Country Road“) und 
bezauberte mit verträumten 
Flötenstücken. 

Das Kommoden-Debüt des 
irischen Musikers wurde mit 
viel Applaus honoriert; Bren-
dan Keeley dankte mit etli-
chen Zugaben und wer weiß... 
mit weiteren Auftritten in 
Neckarau? jo

Rocksongs für Herz und Seele 
Brendan Keeley in Gehring‘s Kommode

Brendan Keeley präsentierte sich als Vollblutmusiker an der Gitarre und 
auch an einer irischen Flöte.  Foto: Meixner

Der Vorsitzende des Volkshochschulverbandes Baden-Württemberg, Minister a. D. Frieder Birzele, wurde von der 
Landtagsabgeordneten Helen Heberer und der Leiterin der Abendakademie, Dr. Wera Hemmerich, empfangen.
 Foto: zg

MANNHEIM. Kurz nach Beginn 
des neuen Semesters freute 
sich die Abendakademie über 
hohen Besuch durch den Vor-
sitzenden des Volkshochschul-
verbandes Baden-Württem-
berg, Minister a. D. Frieder 
Birzele, der auf Einladung der 
Landtagsabgeordneten Helen 
Heberer nach Mannheim ge-
kommen war. Das neue Seme-
sterprogramm und die aktuelle 
Finanzsituation, die AA-Ge-
schäftsführerin Dr. Wera Hem-
merich vorstellte, wurden dis-
kutiert. Birzele zeigte sich bei 
der Führung durch das Haus in 
U 1 begeistert von den Räum-
lichkeiten und der Vielfalt 
des Angebots. Dabei nahm er 
auch die Gelegenheit zu einem 
Gespräch mit Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern eines In-

tegrationskurses wahr, in dem 
die Besucher mit ihrem Eifer, 
Deutsch zu lernen, beein-
druckten. Besonders angetan 
zeigte sich Birzele von dem 
modernen Bildungshaus am 
Kurpfalzkreisel, welches seit 
2009 Heimat der Abendaka-
demie ist.

 Sein Dank ging dabei an 
die Stadt Mannheim für eine 
herausragende Förderung der 
Arbeit der Abendakademie. In 
Richtung Landespolitik for-
derten Birzele und Heberer: 
„Damit die gute Arbeit, die hier 
vor Ort geleistet wird, auch in 
Zukunft so erfolgreich weiter-
geführt werden kann, müssen 
die Landeszuschüsse auf den 
Bundesdurchschnitt angeho-
ben werden, wie es die Koa-
litionsvereinbarung vorsieht. 

Die vielfachen Kürzungen der 
Landesförderung durch die 
bisherige Landesregierung um 
über 60 Prozent haben leider 
zu einer hohen sozialen Selek-
tivität geführt. Das muss unbe-
dingt geändert werden.“ Die 
Bedeutung dieser Zuschussan-
hebung betonte Heberer noch 
einmal und verwies dazu z. B. 
auf die Senkung der Verwal-
tungsgebühren im Bereich der 
nachholenden Schulabschlüs-
se zum aktuellen Semester. 
Diese konnten dank einer bes-
seren Förderung von Land und 
Gemeinderat realisiert werden. 
Damit komme man dem Ziel, 
fi nanziell Schwachen Schulab-
schlüsse über den zweiten Bil-
dungsweg zu ermöglichen, ei-
nen guten Schritt näher, freute 
sich Heberer. pm/red

VHS-Landesvorsitzender Birzele 
mit MdL Heberer bei Abendakademie
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Frohe Frohe 

Neckarau/Rheinau. Wie 
in den vergangenen Jah-
ren lädt die Sportang-
lervereinigung Mann-
heim-Süd 1910 e. V. am 
29. März zu ihrem Kar-
freitagsfi schessen ein. Im 
Vereinsheim Anglertreff, 
Rheinauhafen, Grass-
mannstraße 8 (Nähe Klä’ 
Amsel), werden ab 10.30 
Uhr köstliche Fischspezi-
alitäten zum Verzehr an-
geboten. Der Gast hat die 
Wahl zwischen Zander-
fi let mit hausgemachter 

Panade, frisch geräucher-
ter Forelle an Senf-Dill-
Sauce, Lachsbaguette mit 
hausgebeiztem Lachs, 
Fischbrötchen mit wür-
zig eingelegten Zwiebeln, 
Backfi sch (Weißfi sche, 
Rotaugen) und Kartof-
felsalat „Hausmacher 
Art“. Für die passenden 
Getränke ist ebenfalls 
gesorgt. Alle Speisen gibt 
es auch zum Mitnehmen, 
und ebenso wurde an die 
kleinen Gäste gedacht. 

pm/red

Karfreitagsfi schessen bei der Sport-
anglervereinigung Mannheim-Süd

Almenhof. Am Sonntag, 
24. März, veranstaltet 
die AWO Neckarau unter 
Leitung von Peter Dörf-
linger und seinem Team 
für die Kinder des Stadt-
teils ein lustiges Oster-
eiersuchen.
Die Veranstaltung fi ndet 
im August-Bebel-Park in 
der Zeit von 11 bis 14 Uhr 
statt. 
Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen und dürfen 
auch gerne ihre Eltern 
mitbringen.

Zeitgleich fi ndet im Ju-
gendtreff Neckarau, der 
in Räumen im Unter-
geschoss der Wilhelm-
Wundt-Bücherei behei-
matet ist, ein „Tag der 
offenen Tür“ statt.
Dort besteht für Interes-
sierte die Möglichkeit, 
sich umfassend über die 
Einrichtung zu informie-
ren und bei Kaffee und 
Kuchen, Würstchen und 
Kakao z. B. beim Tisch-
kicker-Spiel zu entspan-
nen. pm/red

Ostereiersuchen der AWO 
im August-Bebel-Park

Ostern!Ostern!
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Neckarau. Auch in diesem 
Jahr veranstaltet die Sport-
schützenvereinigung Neckar-
au auf ihrer Anlage am 
Baloghweg wieder ihr traditi-
onelles Ostereierschießen. 

Am Gründonnerstag, 28. 
März, von 17 bis 20 Uhr, am 
Karfreitag, 29. März, von 11 
bis 17 Uhr, und am Ostersams-
tag, 30. März, von 13 bis 17 
Uhr, warten tausende bunte 

Eier auf die Besucher, die unter 
Anleitung und Aufsicht Schieß-
versuche mit dem Luftgewehr 
unternehmen können. Man 
muss dabei nicht unbedingt 
schießgeübt sein, um Erfolg zu 
haben. Für Kinder zwischen 6 
und 12 Jahren stehen elektro-
nische Sport geräte zur Verfü-
gung.

3 Schuss kosten 1 Euro; für 
jeden Treffer ins Schwarze gibt 

es als Geschenk ein buntes 
Osterei. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist bestens ge-
sorgt. Auch Ausfl ügler, Spa-
ziergänger und Radfahrer sind 
jederzeit willkommen. 

Die Anlage ist regulär geöff-
net: Mi. 17-19 Uhr, Sa. 14-18 
Uhr, So. 9.30-12 Uhr. cm

 Mehr Infos im Internet 
unter www.ssv-neckarau.de

Ostereierschießen bei der Sportschützenvereinigung Neckarau



22. März 2013 Seite 13

PAULAS WELT

 Frohe Ostern

Hola mis amigos,
freut ihr euch auch über die 

wärmenden Sonnenstrah-
len und die Blumen, die ih-
nen ihre Köpfchen entgegen 
strecken? 

Ich bin so froh, dass die 
kalte Jahreszeit überstanden 
ist, el invierno, wie man den 
Winter in meiner Heimat 
nennt. Er war ja nicht all-
zu streng – ich konnte (zum 
Glück) immer ohne Män-
telchen mit meiner Padrona 
Gassi gehen und habe auch 
im Schnee kein bisschen 
gefroren. So schön er zum 
gelegentlichen Toben auch 
war, wärmere Temperaturen 
und vor allem el sol, die Son-
ne, sind mir viel lieber. Das 
bringt meine Herkunft schon 
mit sich, aber im Sommer 
muss ich trotzdem aufpas-
sen, dass ich keinen Son-
nenbrand bekomme. Denn 
zu meinem hellblonden Fell 
habe ich eine helle, emp-
fi ndliche Haut. Aber bevor 
ich mich mit Sonnencreme 
einschmieren lasse, gehe ich 
lieber in den Schatten. Aber 
so weit ist es noch nicht.

Jetzt kommt erst mal la 
pascua, das schöne Früh-
lingsfest, das ich dieses Jahr 
mit meiner padrona richtig 
genießen werde. Auf den 
Osterhasen bin ich wirklich 
gespannt, in meiner Heimat 
kennt man ihn nur von dem 
deutschen Brauchtum. Sonst 
steht dort eher die religiöse 
Tradition mit prunkvollen 
Prozessionen während der 
semana santa, hier „Kar-
woche“ genannt, im Mittel-
punkt. Große und schwere 
Marien- und Jesusstatuen 
werden oft stundenlang 
durch die Dörfer getragen, 
es wird gesungen und gebe-
tet. Oft waren wir Straßen-
vierbeiner auch dabei, in der 
Hoffnung, einen Happen zu 
erwischen, aber man hat uns 
immer verjagt.

Ein Hase, der bunte Eier 
für Kinder versteckt, haben 
wir in meiner Heimat nicht; 
wir haben aber immerhin 
die „Mona de Pascua“, ein 
Hefegebäck, das mit hart-
gekochten Eiern mit Scha-
le gespickt ist. Oft wird die 
Mona am Ostermontag in 
geselliger Runde am Strand 
gegessen, und zum Zeichen 
der Freundschaft schlägt 
man das Ei an der Stirn eines 
Freundes auf. 

Aber jetzt lebe ich ja hier 
bei meiner Padraona, und ich 
freue mich auf das neue Fest. 
Denn Kaninchen oder Hasen 
sind für mich als passionierte 
Jägerin ohnehin interessant. 
Wobei ich mir bei dem klei-
neren Kaninchen mehr Jagd-
glück verspreche als bei den 
größeren, schnellen Feldha-
sen, bei uns ‚liebre‘ genannt. 
Aber Haken schlagen kann 
ich als Galgo-Mix auch sehr 
gut, das wäre doch mal ei-
nen Versuch wert… Ja, beim 
Rennen und Jagen sind wir 
Galgo-Abkömmlinge in 
unserem Element, aber bei 
schnellen Spurts, die ich ab 
und zu starten darf, spüre 
ich bald, dass ich keine Jung-
spundin mehr bin, sondern 
ganz schön ins Schnaufen 
komme.

Vielleicht liegt es auch da-
ran, dass ich zu wenig trai-
niere, weil ich es nicht darf, 
denn meine Padrona lässt 
mich nur in einigermaßen 
sicheren, sprich, Auto- und 
Fahrradfreien Arealen von 
der Leine, weil ich noch 
nicht immer perfekt gehor-
che. Aber wir arbeiten da-
ran, und ich weiß genau, was 
sie von mir will, wenn sie 
ruft, aber manchmal habe 
ich verführerische Düfte in 
der Nase, die meine volle 
Konzentration erfordern. Da 
möchte ich auf ein Padrona-
Rufen nicht gleich reagieren, 
folge vielmehr der vielver-
sprechenden Fährte. Auf 
der Strecke treffe ich über-
all auf neue Düfte, so dass 
ich meine in der Ferne nach 
mir schreiende Padrona völ-
lig vergesse und mich erst 
erinnere, wenn sie mich er-
schöpft einholt und mich an 
die Leine nimmt.

Jetzt bin ich aber vom 
Thema abgekommen. An 
Ostern freue ich mich da-
rauf, die vom Osterhasen 
versteckten Eier aufzuspü-
ren. Wenn ich mich ganz lei-
se heranpirsche, sehe ich ihn 
vielleicht bei seiner Arbeit. 

Gut gefüllte Nester und 
viel Zeit und Spaß mit eurem 
Rudel wünscht euch allen

 Eure Paula
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SECKENHEIM. Am Sonntag, 
24. März, beginnt auf der 
Waldrennbahn in Mannheim-
Seckenheim die Turf-Saison. 
Der Badische Rennverein 
hat für den VR Bank Rhein-
Neckar-Renntag sieben Ga-
lopprennen ausgeschrieben, 
die mit 94 Meldungen eine 
starke Resonanz bei den Be-
sitzern und Trainern auslöste. 
„Man spürt förmlich, dass 
nach der langen Winterpau-
se alle Aktiven „heiß“ darauf 
sind, mit ihren Pferden wieder 
gegeneinander zu laufen um 
die Besten zu ermitteln“, sagt 
Stephan Buchner, Präsident 
des Badischen Rennvereins. 
Die Zuschauer profi tieren 
von spannenden Endkämpfen, 
wobei durch die großen Star-
terzahlen zudem hohe Quoten 
beim Wetten locken.

Ganz nach dem Motto „Un-
ser Herz schlägt für den Hinder-

nissport“ wird mit dem Richard 
Grimminger-Preis“ wieder ein 
Jagdrennen ausgetragen, das 
als Vorprüfung für die traditi-
onelle „Badenia“ am Samstag, 
27. April gilt. Nach der Absage 
der Veranstaltung in Krefeld 
handelt es sich um das erste 
Hindernisrennen in diesem Jahr 
auf einer deutschen Bahn. Mit 
von der Partie ist der von Petra 
Gehm trainierte Sekundant. Der 
achtjährige Wallach gewann 
den Richard Grimminger-Preis 
im Vorjahr und gilt somit als 
Titelverteidiger. Auf der Flach-
bahn kommt dem „Preis der 
VR Bank Rhein-Neckar und 
Geschäftspartner“ die größte 
sportliche Wertigkeit zu.

Die Veranstalter freuen sich 
ab 13.30 Uhr auf einen span-
nenden Renntag. zg

 Infos unter www.badischer-
rennverein.de

Saisonauftakt beim 
Badischen Rennverein

Edle Kostproben des Kulturguts Wein erhielt Prof. Wieczorek aus den Händen des ML-Vorsitzenden Holger 
Schmid. Foto: Offen

Am 24. März beginnt die Saison auf der Waldrennbahn. Foto: BRV/Henne

MANNHEIM. Nicht nur Politik, 
sondern vor allem Kultur stand 
im Mittelpunkt des 10. Politi-
schen Aschermittwochs der 
Mannheimer Liste im Casi-
no der Inter Versicherungen, 
wo ML-Vorsitzender Holger 
Schmid mehr als 100 Besu-
cher begrüßte, nachdem Peter 
Wüst, Leiter der Marketingab-
teilung des Unternehmens, in 
seiner Willkommensrede das 

neue optische und inhaltliche 
Aussehen der Inter nach dem 
Umbau vorgestellt hatte.

„Die Bürgerbeteiligung 
in Sachen Buga 2023 ist 
eine Farce“, geißelte Holger 
Schmid die Pläne von Verwal-
tung und Gemeinderat für eine 
Bundesgartenschau auf dem 
Spinelli-Gelände und einem 
Teil der Feudenheimer Au 
gegen den Willen von 70 % 

der Mannheimer. Die Idee der 
ML, die Buga auf dem Ge-
lände des Flugplatzes Neuo-
stheims unter Einbindung des 
Luisenparks durchzuführen, 
wurde von Presse und Bürgern 
positiv aufgenommen, von der 
Politik aber einfach beiseite 
geschoben, schimpfte Schmid, 
bevor er das Wort an den 
Gastredner Prof. Dr. Alfried 
Wieczorek übergab, der zum 

Thema „Wem gehört das kul-
turelle Erbe der Menschheit?“ 
sprach. Der Generaldirektor 
der Reiss-Engelhorn-Museen 
beschrieb die Bedrohung und 
Zerstörung vieler der derzeit 
900 Weltkulturerbe-Stätten 
durch kriegerische Ausei-
nandersetzungen wie z. B. 
in Afghanistan, Bagdad und 
Aleppo, Ägypten, aber auch in 
Europa und besonders in Län-
dern des realen Sozialismus.

Auf der Grundlage der ver-
schiedenen Kulturabkommen 
über archäologische Kultur-
güter seit 1954 bis La Valetta 
1992 stellte Wieczorek ein 
Programm zu deren Bewah-
rung vor, das gemeinsam mit 
der UNESCO den Schutz von 
Kulturgütern gewährleistet, 
u. a. durch die Zuständigkeit 
einer international agierenden 
Organisation, gleichberech-
tigte binationale Teams bei 
Ausgrabungen, um durch 
Fundteilung antikes Erbe an 
mehreren Orten der Welt er-
fahrbar zu machen, Regu-
lierung des Antikenhandels 
durch staatlich geregelte Aus-
fuhr, Einrichtung von interna-
tionalen Datenbanken und Be-
schränkung der Rückgabe von 
Kulturgütern nur auf nach-
weislich geraubte oder illegale 
Objekte.

Als Dank für den fun-
dierten Vortrag überreichte der 
ML-Vorsitzende drei Flaschen 
des Kulturguts Wein, ehe er 
zum traditionellen Herings-
essen bat. cm

„Weltkulturerbe-Stätten wichtig 
für die gesamte Menschheit“

Prof. Dr. Alfried Wieczorek sprach beim Politischen Aschermittwoch der Mannheimer Liste

➜ KOMPAKT

 Kultur am Fluss im März

 Sunshine Ladies in Concert

 Jubelkonfi rmation in der Markuskirche 

LINDENHOF. Im Rahmen der Rei-

he „Kultur am Fluss“ bietet das 

Gasthaus am Fluss, Rheinpromena-

de 15, in jedem Monat interessante 

Veranstaltungen.

Am 14. April, 19 Uhr, steht ein 

besonderer Leckerbissen auf dem 

Programm: Vor 14 Jahren begrün-

deten Drummer Michael Schwarz, 

Organist Thomas Wind und Gitarrist 

Paulo Morello die Musikreihe im 

Haus am Fluss. 

In alle Himmelsrichtungen ver-

streut, kehren sie nun als Gruppe 

Schwarz, Wind, Morello an den al-

ten Tatort zurück und präsentieren 

die Sängerin Viviane de Farias, die 

als die neue Stimme des brasilia-

nischen Jazz gilt.

Mit einer Stimme „warm timbriert 

und einschmeichelnd“, „mit sinn-

licher Vokalakrobatik durch alle 

Register“, gehört Viviane De Farias 

zu den absoluten Top-Sängerinnen 

unter den exilbrasilianischen 

Künstlern. pm/red

Im Gasthaus am Fluss können 
sich die Gäste auf eine musika-
lische Mixtur aus swingendem Jazz 
und sanftem Bossa nova freuen.
Eintritt 12 Euro, Reservierung er-
forderlich unter Tel. 0621 824161 
oder service@rheinterrassen.info.

ALMENHOF. Die evangelische Mar-

kuskirche feiert am Sonntag, 14. 

April 2013, 10.00 Uhr, das Fest der 

Jubelkonfi rmation. Alle ehemaligen 

Konfi rmanden und Konfi rmandinnen, 

die in den Jahren 1963, 1953, 

1948, 1943 und 1938 in der Mar-

kuskirche konfi rmiert wurden, sind 

herzlich dazu eingeladen. Auch wer 

nicht in der Markuskirche konfi rmiert 

wurde, aber zur Gemeinde gehört, ist 

herzlich willkommen. pm/red

Anmeldungen bitte an das 
Pfarramt der Markuskirche, 
Tel. 0621 816179.

NECKARAU. 2007 formierte sich 

aus dem Gesamtchor des Frauen-

chores 1924 Neckarau der „kleine 

Chor“ mit einem eigenen Repertoire, 

der 2010 seinen Namen Sunshine 

Ladies erhielt. 

Unter dem Motto „Sunshine_La-

dies in Concert“ präsentieren diese 

unter der Leitung von Alexander 

Marx abwechslungsreichen Chor-

gesang von Klassik bis Pop. Jetzt 

erfüllen sich die Sunshine_Ladies 

einen lang gehegten Wunsch und 

laden zu ihrem ersten Konzert am 

13. April, 19.00 Uhr, in die Matt-

häuskirche in der Rheingoldstraße 

ein. Alexander Marx (Blockfl öte), 

Johannes Weis (Klavier) und Char-

lotte Bowman (Klarinette) werden 

die Veranstaltung mit instrumen-

talen Einlagen bereichern. Regina 

Baro wird durch das Programm füh-

ren. Unterstützt werden die Suns-

hine_Ladies von den Sängerinnen 

des gesamten Frauenchores 1924.

pm/red

Eintrittskarten zum Preis von 
10 Euro sind im Vorverkauf bei 
Reinigung Herrmann, Fischerstraße 
6, Podologiepraxis B. Konnowski, 
Schulstraße 22 sowie bei allen 
aktiven Sängerinnen und an der 
Abendkasse erhältlich.
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NECKARAU. „Dies ist ein 
glücklicher Tag“, strahlte 
Kindergartenleiterin Bettina 
Neugebauer anlässlich der 
Eröffnung der neuen Kinder-
krippe im Erdgeschoss des 
Kindergartens, die nach einem 
Familiengottesdienst offi ziell 
ihrer Bestimmung übergeben 
wurde. Neugebauer dank-
te für die Unterstützung des 
Pfarrgemeinderates und des 
Stiftungsrates für das Projekt, 
das sich nach fünfmonatigen 
Umbauarbeiten unter Feder-
führung des Architekten Paul 
Heemskerk vom Mannheimer 
Architekturbüro Motorplan 
als aufregendes Spielterrain 
für die unter ein- bis dreijäh-
rigen Mitglieder der neuen 
Äffchengruppe präsentiert. 
In den phantasievoll gestal-
teten Räumen fühlen sich 
7 der demnächst 10 Kinder 
der Gruppe schon sehr wohl, 
erkunden das Spielhaus mit 
mehreren Ebenen und Aus-
sparungen zum Durchkrie-
chen, das Schlafhaus nebenan 
mit zwei Etagen, dazwischen 
jede Menge Spielmöglich-

keiten an den Tischen mit klei-
nen Stühlchen, die Architekt 
Heemskerk z. T. auf Maß sehr 
ansprechend und kindgerecht 
gestaltete. Er dankte dem 
Kindergarten-Team für die 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit während der nicht immer 
einfachen Bauarbeiten, die 
„aufwändiger waren, als wir 
uns das vorgestellt hatten“, 
sagte Bettina Neugebauer und 
dankte ihren Mitarbeiterinnen 
und den Kindergartenkindern 
für die Geduld, mit der man 
zusammen alle Schwierig-
keiten gut gemeistert habe.

„Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass ein katholischer Kin-
dergarten Krippenplätze zur 
Verfügung stellt“, erinnerte 
Pfarrer Martin Wetzel an das 
eher konservative Familien-
bild der katholischen Kirche, 
bevor er die Räume segnete. 
Dass das Projekt geneh migt 
wurde, spreche jedoch für 
Fortschritte im Denken der 
Kirche, so Wetzel. In der Ge-
meinde gehe man das Thema 
ohnehin pragmatisch und be-
darfsgerecht an.

Der Kindergartenbeauftragte 
der Gemeinde, Heiko Knapp, 
rekapitulierte die Anfänge der 
Krippe, zu der die Idee bereits 
2009 aufkam. Da die Räume 
im Erdgeschoss ideal sind, 
stellte man den Antrag, die 
Betriebserlaubnis des Kinder-
gartens zu ändern. Ende 2011 
wurde der Bauantrag gestellt, 
ab August 2012 wurde mit 
dem Umbau begonnen, von 
dem alle Gruppen des Kinder-
gartens betroffen waren. Ende 
2012 waren die Arbeiten been-
det, im Januar 2013 zogen die 
ersten Krippenkinder ein. Die 
Details der Einrichtung lassen 
keine Wünsche offen: Außer 
vielen anregenden Spielmög-
lichkeiten gibt es Duschen und 
Toiletten in Kindergröße; sogar 
ein Wickeltisch ist für die Kin-
der durch eine kontrolliert zu-
gängliche Treppe zu erreichen, 
um die Erzieherinnen zu ent-
lasten, welche die Kinder von 
7.30 bis 17 Uhr betreuen. 

Als Entschädigung für alle 
Kindergartenkinder gab es zur 
Feier des Tages eine Vorfüh-
rung des Marionettentheaters 
Trolltoll. cm

 Mehr Infos über den 
Kindergarten St. Jakobus 
und die Kinderkrippe unter 
Tel. 0621 853173 oder 
per E-Mail jakobuskiga@
st-jakobus-mannheim.de.

„Äffchengruppe“ geht auf Entdeckungsreise
Eröffnung der Kinderkrippe im St. Jakobus-Kindergarten

Kindergartenleiterin Bettina Neugebauer freut sich über das gelungene Projekt und dankt 
(v.l.) Pfarrer Martin Wetzel, Architekt Paul Heemskerk, dem Kindergartenbeauftragten 
Heiko Knapp und dem Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates Georg Bruckmeir. 

Viele aufregende Spielmöglichkeiten sind in den neuen Räumen 
der Kinderkrippe zu erkunden. Fotos: Meixner

Produkte & DienstleistungenP&D

Spirituelle Heilerinnen aus Wien in Mannheim

NECKARAU. In zwei Semi-
naren können Teilnehmer mit 
den Wiener Heilerinnen Kor-
dula Schnur und Monika Uss-
ner einerseits das Arbeiten 
mit dem Spirit der Natur und 
andererseits das Arbeiten mit 
Schutzengeln kennenlernen.

Samstag, 6.4.13, 10-17 Uhr
Schamanisches Heilen mit 
dem Spirit der Natur: Die-
se Heilungsmethode wird 
für Grundstücke, Häuser, 
Wohnräume und den darin 
lebenden Familien oder Fir-
men angewandt, um sie von 
schweren, negativen Be-
lastungen zu befreien. Die 
wundervolle Arbeit kann im 
Anschluss von Laien ohne 
Vorkenntnisse und Thera-
peuten angewandt werden.

Sonntag, 7.4.13, 9-17 Uhr 
Umarme dich selbst und 
begegne deinem Schutz-
engel: Seminar nach Victor 
Barron. Wir freuen uns nun, 
autorisiert und inspiriert von 
unserem Lehrer, diese Mög-
lichkeit mit vielen Menschen 
teilen zu dürfen. In diesem 
Tagesseminar werden wir 
uns durch Reinigende und 
heilende Rituale darauf ein-
stimmen, unsere sanften, 
lichtvollen Begleiter wahr-
nehmen zu können.

Seminarort:
Naturheilpraxis Ingrid Bott, 
Heilpraktikerin, 
Struvestraße 11, 
68199 Mannheim 
Tel. 8321672, 
www.naturheilpraxis-bott.de
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AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
20.04., 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Frühlingsfest

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags ab 19.00 Uhr, 
Weißer Hirsch, Katharinen-
straße 70: 
Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 6.00 Uhr: 
Meditation in der Form des ZEN
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: 
Meditation in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: 
Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
24.03., 18.00 Uhr: 
Bußgottesdienst
28.03., 10.30 Uhr: 
Gottesdienst im 
Pfl egeheim Neckarau
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
22.00 Uhr: Eucharist. 
Anbetung mit Kolping
29.03., 11.00 Uhr: 
ökumen. Kinderkreuzweg
15.00 Uhr: 
Feier v. Leiden und Sterben 
Christi. Mit Chor d. Gemeinde
30.03., 21.00 Uhr: Osternacht
06.04., 11.00 Uhr: 
Erstkommunion 
07.04., 10.00 Uhr: 
Erstkommunion
13.04., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
21.04., 18.45 Uhr: 
Frauengottesdienst
11.00 Uhr: Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel.: 851663, Fax: 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr: Abendlob
Dienstags 6.00 Uhr: 
Einstieg in den Tag
Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob
18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitags 15.00 Uhr: Eucharistief-
eier, anschl. eucharist. Anbetung
Besondere Termine:
24.03., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
29.03., 15.00 Uhr: 
Feier v. Leiden und Sterben 
Christi. Mit Kirchenchor 
31.03., 6.00 Uhr: Osternacht
01.04., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
06.04., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
14.04., 10.00 Uhr: 
Erstkommunion 
18.04., 19.30 Uhr: Taizégebet
Pfarrbüro August Bebel-Str. 
49, Tel.: 0621 833930

 ➜Matthäuskirche
24.03., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst zur Jubelkonfi rma-
tion (Pfr. Welker/Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
28.03., 19.00 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Tischabendmahl (Pfr. Hanel)
29.03., 9.30 Uhr: 
Karfreitagsgottesdienst mit 
Abendmahl unter Mitwirkung 
d. Kirchenchors (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: ökumen. Kinder-
kreuzweg (Ökumen. Team)

14.30 Uhr: Karfreitags-
gottesdienst mit Abendmahl 
im Wichernhaus (Pfr. Hanel)
30.03., 21.00 Uhr: 
Osternachtfeier mit Taufen; 
ökumen. Beginn auf dem Markt-
platz (Pfrin. Bauer/Pfr. Hanel)
31.03., 11.00 Uhr: 
Ostergottesdienst mit Taufe u. 
Abendmahl (Pfrin. Bauer)
01.04., 11.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Osterfrühstück (Pfr. Hanel)
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel.: 0621 8413914, 
Fax: 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
23.03., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
24.03., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Präd. Walter)
10.00 Uhr: Jubelkonfi rmation in 
der Matthäuskirche (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
29.03., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Welker)
31.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Welker)
07.04., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Präd. Walter)
11.04., 20.00 Uhr: 
DREIKLANG im Advent – neue 
geistliche Lieder, Abendliturgie 
(Pfr. Welker/Diakonin Kohler)
14.04., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst mit Taufe
21.04., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
15.00 Uhr: Taufgottesdienst
27.04., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
28.04., 9.30 Uhr: 
Singgottesdienst zu Kantate 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: 
Di. bis Fr. 10 bis 12 Uhr.
Tel.: 81 71 12, Fax: 81 63 40, 
www.lukasgemeinde-
mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
24.03., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
17.00 Uhr: Heinrich Schütz: 
Matthäus-Passion in der Bearbei-
tung von Arnold Mendelssohn. 
Chor der Markuskirche, Solisten 
und Orgel. Leitung: Marion Fürst. 
28.03., 19.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Frau Gember)
29.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich), 
Musik: Friedrich Mergner: 
Die sieben letzten Worte. 
Chor der Markuskirche, Solisten 
und Orgel. Leitung: Marion Fürst. 
31.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich), 
Musik: Nicolaus Bruhns: 
Kantate Hemmt eure Tränenfl ut. 
Solisten, ein Instrumentalen-
semble. Leitung: Marion Fürst. 
01.04., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
07.04., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
14.04., 10.00 Uhr: 
Festgottesdienst mit Abend-
mahl (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
21.04., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Ehrlich)
28.04., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. Kir-
chenkaffee (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Weitere Infos im Büro der 
Markuskirche, Im Lohr 4: 
Tel.: 0621 816179, 
Fax: 0621 827675 
E-Mail: markusgemeinde@ekma.de. 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 
10-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr.

TERMINE 
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
15.04., 19.00 Uhr, Remi-
se: Mitgliederversammlung
Jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 14.00-17.00 Uhr, Muse-
umstag und heimatgeschicht-
licher Spaziergang. Treffpunkt: 
14.00 Uhr Museumsklau-
se in der Rathaus-Remise.
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: 
Mo. u. Mi. 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-17.30 Uhr; 
Di. 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-19.00 Uhr; 
Fr. 9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621 851195,E-Mail sta-
bue.neckarau@mannheim.de

 ➜GDS Neckarau
23.04., 19.30 Uhr, 
Gasthaus Silberpappel: 
Jahreshauptversammlung 

 ➜Gehring’s Kommode
22.03.: Sven Kemmler: 
„Moralcarpaccio“ 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
23.03.: Southern Roxx. 
Acht Musiker, eine Leidenschaft: 
Südstaatenrock. Eintritt: 12 Euro
29./30.03.: Dhalia’s Lane:
Celtic dreams and dances. 
Eintritt: 15 Euro
05.04.: Paddy Schmidt: 
Celtic Folk mit dem Mundharmo-
nikavirtuosen. Eintritt: 12 Euro
06.04.: Kabbaratz: 
„Mach’s gut Alter! - denn die an-
deren werden immer jünger“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
12.04.: Fake Five. Freitags-
jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
13.04.: Einhard Klucke: 
„Wer, wenn nicht wirr“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
19.04.: Reusch & Fisch-
mord: Eine Mischung von Lite-
ratur, Kabarett und Blödsinn. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
20.04.: Alex Entzminger: 
„Bananen aus der Pfalz“. 
Kabarettistischer Liedermacher. 
Eintritt: 12 Euro
26./27.04.: Paul Millnes. 
Handgemachter Blues 
und eine faszinierende 
Stimme. Eintritt: 12 Euro
30.04.: Tanz in den 
Mai. Eintritt frei!
04.05.: Small Aces. Eine große 
Portion Oldies der 50er und 
70er Jahre. Eintritt: 12 Euro
10.05.: Fake Five. Freitags-
jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
11.05.: Marco Tschirpke: ein 
Universum obskurer Alltäglich-
keiten. Kabarett. Eintritt: 12 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten: 
Di. bis So. ab 18.00 Uhr, 
Fr. u. Sa. ab 19.00 Uhr. 
Mo. Ruhetag. Reservierte Plätze 
können nur bis 19.30 Uhr frei-
gehalten werden. Infos auch un-
ter www.gehrings-kommode.de.

 ➜Gasthaus am Fluss
14.04., 19 Uhr: Jazz und 
Bossa nova mit Schwarz, Wind, 
Morello und Sängerin Viviane 
de Farias. Eintritt: 12 Euro.
Reservierungen unter
Tel. 0621 824161.

 ➜Freizeitschule
22./23.03., jeweils 15.30 Uhr: 
Theater PassParTu spielt: 
Der ABC-Express
Für Kinder ab 5 Jahren und 
Erwachsene. Eintritt: Kinder 
5 Euro, Erwachsene 7 Euro
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766, 
www.freizeitschule.de

➜ KOMPAKT

 Restaurierte Orgel erklingt zur Ehre Gottes

 Die Wilhelm Wundt-Realschule startet mit einer Gitarrenklasse

NECKARAU. Im Zuge der Sanie-

rung der St. Jakobuskirche muss-

te zwangsläufi g auch die kostbare 

Orgel der Firma Göckel komplett 

gereinigt, überprüft und der ver-

änderten Raumakustik angepasst 

werden. Nachdem die Arbeiten un-

ter Begleitung des erzbischöfl ichen 

Orgelinspekteurs Prof. Dr. Michael 

G. Kaufmann in Kürze abgeschlos-

sen sein werden, ist als Höhepunkt 

dieser Aktion ein „Orgelkonzert mit 

Erklärungen zum Instrument und zur 

Musik“ geplant, das ca. 1 Stunde 

dauern wird. Die Erklärungen dazu 

und das Konzert selbst wird Prof. 

Dr. Kaufmann persönlich ausführen. 

Zu diesem besonderen Anlass wird 

auch der Orgelbauer Karl Göckel für 

Fragen und Antworten zur Verfügung 

stehen. pm/red

Das Orgelkonzert fi ndet statt in 
der St. Jakobuskirche am Montag, 
29. April, 19.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Orgel sind willkommen.

NECKARAU. Schon seit vielen 

Jahren gibt es an der Wilhelm-

Wundt-Realschule Arbeitsgemein-

schaften für Gitarre. Die Gitarre 

ist somit im musikalischen Profi l 

der Schule fest verankert. Um die-

ses Profi l noch weiter zu schärfen, 

plant die Schule ab dem kommen-

den Schuljahr die Einrichtung einer 

Gitarrenklasse. Wenn bis dahin ge-

nügend Anmeldungen eingegangen 

sind, wird eine fünfte Klasse mit 

einer zusätzlichen Musikstunde im 

Fach Gitarre starten. Das Projekt ist 

für die Dauer von zwei Schuljahren 

angelegt und soll in die Gründung 

eines Gitarrenorchesters ab Klasse 

sieben münden. Unterrichtet wird 

die Klasse nach der Methode der 

beiden Hamburger Gitarrenlehrer 

Clemens Völker und Jochen Busch-

mann, die in Hamburg nach diesem 

Konzept seit elf Jahren erfolgreich 

arbeiten. pm/red

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2013

Karin Weidner 
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 0621-82 16 89 
Fax 0621-82 16 89 
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

19. April (09. April) Energiesparen

10. Mai (30. April) Aktionswoche

21. Juni (11. Juni) MLP Marathon / Stadtteilfest

19. Juli (09. Juli) Freizeit

16. August (06. August) Ausfl üge in die Region

13. September (03. September) Bundestagswahl / Kerwe Neckarau

04. Oktober (24. September) Gesundheitswoche

31. Oktober (22. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse / Gastronomie

29. November (19. November) Advent, Nikolaus

20. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 19. April

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

Energie-Energie-einsparungeinsparung
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